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Litauen putſcht in Memel e ee mis: der Arc n Ch 


nun endlich ihren lange befürchteten Gewaltſtreich! Genf, 8. Februar. Die japaniſche Delegation 


2 durchgeführt, indem fie den Landesdirektor veröffentli tariat übergebene 
das Landesdirektorium abgeſetzt — der deutſche Landesdirektor Sant ber De e vrksivigt, undefent ee ee eee 
ſort wohin, entführten. Das Echo dieſes Gewaltſtrei = 5 2 2 > 

geſchafft — Unruhe in Genf — Was wird deutſchland tun? in der gefamte Weltpreſſe iſt außerordenuli un Schanghaier Zwiſchenfälle. Die Note erklärt u. a., 

81 u Zelt 5 fi vie Gerikhte,| Hecbeigefühtt ird derlichenfull an Genf 11 2 . f 1 daß die Chineſen trotz der am 31. Januar getrof⸗ 

do it einiger Zeit mehren ſich die Gerüchte, herbeigeführt wir u erforderlichenfalls eine n Genf wird die ungsfrage weiter Diss fe i i enſive wieder 

Litauer erneut den Verſ unternehmen beſondere 1 2 42 3 iſt. kutiert. Der Engländer Simon 4 heute in 17 7 77 e e di ere der 

* Kowno, 8. Februar. Wie hier verlautet, ſoll ſchärfſter won Stellung gegen die Em 1 2 € de achen, fei be: 
nur etma 30000 Litauer wohnen, an das Vorgehen des Gouverneurs Merkys gegen Hicherheitstheſe, die den Frieden durch kriegeri 58 chineſiſchen Armeen ein zu machen. ſei! 

vollſtändig anzuſchließzen. as erſte den Präfidenten Böttcher auch dadurch) eine Iln * . ira will, a ae e lihlofien worden, die notwendigen Streitkräfte 

tern ſtützung gefunden haben, daß die Anſichten aller bela, t im großen und ganzen den franzöſiſchen nach Schanghai zu entſenden. Die japaniſche Ne⸗ 

wurde ſollte Frankreichs Militär lichte der Memelautonomie in der Nie Ian einer Völkerbundsarmee, die natürlich gierung habe erklürt, daß fie keine politische Be; 


7 Signatar J. 5 0 
= 8 Gebietes“ gelten, aber die Fran- In rpretation des Artikels 17 des Memelſtatuts die franzöſiſche Vorherrſchaft in Europa nur weiter 


19 n es wie immer in ſolchen Fällen, fie air ch ſeie b R ürb ſtrebung in der Gegend von Schanghai verfolge, 
| den i n. Nachdem Merkys ſein Ziel befeſtigen würde. 5 N hang 

6 1 A vo — * vorläufig eech babe. ke die litauiſche AR Sie möſſen lefen: noch irgendwie einen Eingriff in die Rechte und 
0 den Patrioten, die mit dem Gewehr in der regierung beſtrebt, die Neubildung des Memel w² Intereſſen anderer Mächte beabſichtige. 5 


acht hatten. Schllehlich wurde Me- dikektoriums auf dem Wege der Legalität zu Preſſeſtimmen zum franzöſſſchen Abrüſtungs⸗ i, 8. Februar. Die Japaner eröffneten 
A an ben Des Wölterbundes gefeig, | Pollsiehen vorſchlag. — Bilauerpufn n Memel er ar 8 e 2e 
det die * unte Memelſtatut ſichert dem Ge: Feuer auf die Ortſchaft Wuſung, das von 
dicht — n den Chineſen mit äußerſter Tapſerteit verteidigt 


ne Polen und das franzöſiſche Projekt r e su m 


H e beſchã — in der das allge⸗ hohe eng und Militärbeamte auf und beſprach 


äftigt 
N Kite. Snderefie De Aru tungstonjerenz in Genf ö 40 mit ihnen die Möglichkeit des eee 
9 { E ne t er un sarm?e N von Bedingungen, die zu einer ntipannung der 
k ie Litauen -offi de Wet Lage führen würden. 
an 


* 


a keinerlei t. best emel (Telegramm unſeres Mar ichterſtatt Paris, 8. Februar. Wie die Agentur „Indo⸗ 
15 Litauen anzu 883 1 5 Mr wie all nk. an ene en ; pacifique“ aus Schanghai meldet, wehr die chine⸗ 
= aan 2 rt Be et 5 < c Warſchau, 8. Februar. rüſtungskonferenz. Tardieu, ſtanden und ſtehen ſiſche Flagge immer noch über den Wuſung⸗FJorts, 
der ber . irklich 5 Pu Die polniſchen politiſchen Kreiſe haben in der Konkakt mit Außenminiſter Zale⸗ e japaniſchen Flugzeugen neuerdings bom⸗ 


ee on 
fi. Die Politik der beiden Delegationen ift in|bardiert wurden. Zwei neue japaniſche Kriegs⸗ 


g ie die „Königsberger Hartung⸗ letzten Zeit keinen Zweiſel darüber gelaſſen, d 
meldete, ſtehen ſeit vorgeſtern alle Geſpräche bien 3 3 gelafjen, Nah en wichtigſten Punkten vollkommen vereinheit- ſchifſe find vor Wujung aufgetaucht. 


mit Deuiſchland geführt werden, unter. jr nah I von der Abrüſtungskonferenz keineswegs k 


5 de i i cht. Noch niemals war eine fo breite Gründe 
"Si Beniur. Wer nach dem Grunde fragt, der es ken — ee ee lage für die Far eg, J emen N 8. Februar. In Le Blanc (Departement 
Higgs ndre) hielt Painleve bei einer republikaniſchen 


unterbrochen, jo daß er dann überhaupt kiker zu dieſem Ha Nen Stein mmen und wie gegenwärki 5 
N ee mehr erhält. Inzwiſchen wird kberalf a. ” Meinun Aa bent e bern In, Anbetracht dieſer e polniſch⸗ Veranſtaltung eine Rede, in der er u. a. ſagte, 
das Memeler . daß die zukünftigen Ausſichten der Abt Aue franzöſiſchen Intereſſen auf der Abrüſtungskonfe⸗ daß der Krieg für morgen nicht zu er ⸗ 
Men iſchen . erade im gegenwärtigen Augenblick in Anbe⸗ Bis wird jedem ſchon jetzt klar fein, wie in Wirk⸗ warten ſei und die Gerüchte über einen bevor⸗ 
ft, und es wurde ein pron 3 > racht des Krieges im Fernen Oſten denkbar un⸗ lichkeit die Zuſammenſetzung der Völkerbunds⸗ ſtehenden Angriff oder die Mobilmachung der 
r Landesrat gebildet. Der Lan rek⸗ günſtig ſeien. Im merkwürdigen Gegenjag zu armee ausſehen und gegen wen fie in eriter|verichiedenen Jahresklaſſen unbegründet 
ticher murbe ven zwei titaniichen Oi, diefen Anſichten ſteht der plößlich Umschwung, Lite 1 5 t werden würde. ſeien. 
verhaftet und in einem Ante ſortgebracht. den in der öſfentlichen Meinung Polens das Die po hält ſich def 
man noch nicht. Der Gouverneur franzöſiſche Projekt über die Schaffung einer Völ⸗ franzöſiſchen Projett gegenüber teilweiſe wen ñrꝝ 
ln — aus Komno zurück, erſchien ſofort ßerbundsarmee hervorgeruſen hat. Dieſelben ger zuſtemmend. Die nationaldemokratiſche 
rektorium und forderte einen der an- Kreiſe, die vor wenigen Tagen noch den Tod des Leite a Warſzawſta“ veröffentlicht heute einen Im „Vorwärts“ wird die Ablehnung entſpre⸗ 
| 1 f ven Völkerbundes vorausſagten und von feiner völli⸗ Feitartitel, in dem fie von dem Abjterben des chend dem im fozialdemofratiihen Lager mit 
*. . a eee ag end gen Hilfloſigteit als einer lüngſt bestehenden Pa gi 41 ſpricht. Das Blatt ſtellt feit, | Zähigkeit feſtgehaltenen Verſtändigungsgedanken 
dat roß n Landesrat ein. 295 Tatſache ſchrieben, glauben plötzlich in dem daß ſich die Rechnung der Pazffiziſten als falſch zwar mit einigen freundlichen Gloſen verkleidet, 
er dieſe Maßnahmen auf Ber- 1 ine erwieſen hätte. Ein ſeeliſch geſundes Volt hab i i 
tale edle 2 {ca en Brojelt das Allheilmittel für eine g 9 abe aber ſie kommt immerhin deutlich genug zum 
Rn * ei 5 gie 3 iederbelebung des sterbenden Mannes am Gen- immer Güter gekannt und werde ſolche Güter] Ausdruck. Daß die Regierung Laval⸗Tardien 
ae f ne 11. die Telephone fer See gefunden zu haben. Das rage lc bezahl kennen, deretwegen es den höchſten Preis nicht an eine totale Abrüftung denke, 
g Den ng; ii 22 ii, 1 e Telepho Brojett wird von der al reſſe daher au bezahlen und ſelbſt Kriegsvernichtungen ſowie brauche kaum nod betont zu werden, da ſie im 
rer r Zenſur geſtellt. kerwiegend mit großem grü ſich Gegenteil zuerſt ih 
1 Gerüchte von einem großlitauiſchen Ge Allerdings liegt dieſe Stellungnahme der politis ; ur Tat werden laſſen wolle, der an der be⸗ 
3 tſtreich, die ſo eifrig dementiert worden n Preſſe infofern nahe, als das franzöſiſche den immer ausreichend eigene Aufgaben und Haende kraſſen Ungleichheit der 
n . alfo doch bewahrheitet. Merkys Projet ja auch tatſächlich bei ſeiner Verwirk⸗ eigene Sorgen haben, um ſich nicht in die Ange⸗[Rüſtungen nichts ändere. Gewiß bleibe 
11 e e Fin 8 5 8 ane ür re Age, Pr Fre die Ausſtattung des Völterbundes mit einer 
7 t ie poln und die fran ee biete * ; » i 
e In "Dembl:bundyufähren. er j 5 rmee n ein wein. pas einene "nationale Intereſſe und Armee ein großer Gedanke, aber eben deswegen 
Die o 
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Ven. Direktoren auf, die u zu en 


ren vorbereitenden Entwurf 
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fd 


müſſe gejagt werden: erſtens, er könne nicht von 


5 a Maßnahme — wenn die litauiſche Res ffiziöfe „Gazeta Polſta“ glaubt die Frage, die Staatsralſon ihnen eine ſolche Intervention heute auf morgen verwirklicht werden, und zwei⸗ 
es fe, sen Nur — werden die ob das fran Profe mit zur 88100 gung auferlegen würden. Die letzten Greignijle im er er ra gut, um = Gechiehen, hop 1 
1 . chen 


b 

on erträge durch⸗ des Friedens beiträgt, entſchieden ahen rnen Oſten hätten dieſen Tatbeſtand klar zu⸗ i 

und Litauen jept ſic der Vefahr inter wüsten. Mlerbings Teien zu dem Projekt vers age defördert und beftätigt, dh bie siftifeen Spiel d aan werde Per in einem fatti 

r Repreſſalien aus. Der Gouver⸗ ſchiedene A en zu machen. Der Völ⸗ Loſungen weder heute neh 1 

bei den Deutſchen nicht das Verſtänd⸗ kerbund würde bei der Bermirti ung dieſes geſchichtliche Kraft jein könnten, die entiheidend 

gefunden, Memel an Litauen vollſtän⸗ Proſekts auch gewiſſe Pflichten übernehmen, auf die Beziehungen zwiſchen den Völkern ein⸗ 

ftedern, da dies den Abmachungen zu⸗ feine Be chlüſſe d urch zuführen, während wirken nie Es ſei gut, daß dieſes ee 
biete 880 e bisher immer nur ganz plato⸗ durch das die Gedanken in die Wirklichkeit zurück⸗ 


Spiel verwandt werde. Der „Vorwärts“ erkennt 
aber an, daß der Schachzug klug war, und 
warnt davor, den Gedanken grundſätzlich zu ver⸗ 
ſchimpfieren und zu verwerfen, da er in irgend⸗ 
einer Form doch einmal verwirklicht werden 


6 die Lueg ie 4261 1 Als Be rufen und das Ba f fund fifti, müſſe 

i € s Re den. s Bei i n und das Bauen auf ungeſunde pazifiſti⸗ . a a ; 
aliſchen in Memel 1 Füßen treten zu 5 Er Re lerungsorgan auf ei 110 4 che Phraſen verhindert würde gerade let. amd K „Voſſiſchen Zeitun . W 5 
len. * 3 91 In, mo ee tels i ins der Abrüſtungstonferenz. Viertel er Waffen die für ein Bor: 
ell mit Hilfe des neu enen Machtmittels . : ‘ 
| Rrei 7. Februar. In Berliner politiſchen durchgeführt Weiden mäbten, (Betanntſich ſteht Dieſe Ausführungen laſſen fehr deutlich dar⸗ er des en DR 3 2 
in len haben die Vorgänge in Memel. die erſt Polen auf dem Standpunkt,. daß Danzig feine guf ſchließen, daß die nationaliſtiſchen Kreiſe in 3 e ee 41 5 n N, li 
den mittagsſtunden allmählich bekannt] Verpflichtungen dem Völkerbund gegenüber nicht olen nicht der N ſind, daß das franzö⸗ daß daher € möglich 


ü t J ; f i - i im Sinn der franzö⸗ 
erhebl Befremden ausgelöft. An 1. Daraus ergeben ſich die weite Ige: ſiſche Projekt irgendwie eine einflußreiche Kraft [ſein werde, wenn es. U 
hebliches f fa ar nicht e ür die polnliche 8 * . e bilden könne. a de an ſelen die een Stand- 
en ſert. wegen dieſes Uebergri s litaui⸗ rauen Projekt. Red.) Den größten Wider: | Die eigenen Sorgen würden immer noch dal vr 0 1 annehmbar, weil 5 at 
uverneurs Merkys e e zu er- pruch würde das franzöſiſche Projekt zweifellos an erſte Stelle ſtehen und ausreichen. um eine halb nich, en Teil der Krie * ke en andern 
a,en. Das iſt vielmehr Sache der Signa⸗ deshalb hervorrufen, weil, 1 5 wiſſen Sinne en internationale Anſtrengung zu ver⸗ ir Seulſc land e 12 on — 
e. die Souveränitä r Staaken einſchränke. - de davon ſei, daß Deutſchland 
Memel konvention, am 30. Juli 1924 abge: | Polen ſei kein begeiſterter Anhänger ſolcher e ae fi Bub "RUE DEM ru 
Bi a ELBE WEB was lug de dard preſe e nn e 
ing „Sünerneur ernannt wird und ſo Lange im | ber Fiat, veritedt und ollen und A| Die franzöſiſchen Vorſchläge begegnen in den] Die Auffaſſung der Mitte ſpiegelt fih in der 
Ban Be er — r Sea 4 le das Keane Proje aug die Be deutſchen Zeitungen einer jo en Ableh⸗Kritit der „Germania“ wider. Das Zentrums- 


— 


volle 5 f ; bringender Fort ö s nung, daß alle Parteigrenzen verwiſcht erſcheinen, blatt erkennt an, daß Frankreich geſchickt die 
m Umfange beſeſſen, was ihm noch un⸗ ra r Ni nenfüßte os IR it besen vr. b Sa [9 Ton auf der rechten Seite um einige Initiative in einer Sage an 0 geriſſen habe, 
Aus dieſen Gründen würde Polen auf der Ab⸗ Grade ſchärfer iſt als auf der linken. in der es wer ich das ſchlechteſte Ge- 
rüſtungskonferenz den franzöſiſchen Vorſchlag Um mit der letzteren zu beginnen, 3 kenn. wiſſen von allen beteiligten Nationen habe 
igen, 1 5 ei 1 ee am et 9 bin ſtärkſten . Sen, das Ab⸗ 

m ö 5 die übrige Regierungspreſſe äußert ſich in die Porſchläge kurz und ja „indem er ſchreibt, 1 oblem von vornherein auf ein andres 
5 Kan 3 S antun, 5 ä u m Sinne 0 1 gie dem and. daß ſie einerſeits Vebenteten, daß alle Kräfte, auf Gleis zu ſchieben. In ſachlicher Hinſicht betont 
Diem ſtichhaltiger Vorwand dafür beitand. ſiſchen Proſekt. Man erblidt vor allen Dingen denen das Militärſyſtem Nalts das 1 das Blatt, daß die Funktion des Völkerbundes 
Irre Unter ichner der Konvention ſind Groß⸗ in dieſem franzöſiſchen Projekt ein Gebiet, auf berührt bleiben und anderjeits das Netz der ili⸗ ſals internationale Polizei erſt am Ende einer 
Iflteanten, Frankreich, Italien und Japan. Die dem die Zuſammenarbeit zwiſchen Polen und tärverträge und Bündniſſe, die dem Pariſerſpoſitiven Abrüſtungs⸗ und Friedensentwick⸗ 
icht dieſer Mächte if es deshalb, mit jeder | Frankreich weiterhin ganz erheblich enger geſtal⸗ Generalſtab ein Heer von 13 Millio⸗ lung ſtehen könne, nicht aber an ihrem An 
ren Beſchleunign ein Verfahren her⸗ 5 werden kann. Der der Regierung naheſtehende nen Soldaten verſchaffe, aufrechterhalten fang, denn dazu gehöre, daß zuerſt der Gedanke 
8 führen, das ee in Memel „Kurjer Polſti“ ſchreibt in dieſem Zufammen⸗ werden ſolle. Unter dieſen Umſtänden laufe der der Aeberſtaatlichkeit und der be renzten 
Lehen iert und die Verantwortlichen zur hang: „Noch niemals war die polniſch⸗franzö⸗ en Frankreichs für eine internationale Souveränität der einzelnen Nationen ſi tärter 
ena zieht. Da das Ereignis auch in Genf ſiſche Zuſammenarbeit ſo N ie io eng Völkerbundsarmee einfach darauf hinaus, daß als bisher verbreitet habe. Auch könne die 175 
dees Befremden und eine ziemliche Er⸗[wie gegenwärtig. Sowohl der Worfigenbe des [Frankreich die 2 Sanktton jeiner Borken geforderten Machtbefugnille Ried . 
ung ausgelöſt hat, darf erwartet werden | Bölterbundsrates, Paul⸗Boncourt, wie militäriſchen Vormacht durch den Völkerbund [Pölkerbund befigen, Safeice tech 11 
ein Eingreifen des Völterbundsrates ſoſort auch der erſte Delegierte Frankreichs auf der Ab⸗ beabſichtige. in jeder Beziehung gleichber gt, 


urch ein mit Zweidrittelmehrheit erfolg: 
ertrauenspstum beſtätigt worden 1 
far tellt alſo einen Bruch des Memel rüſti 

uts dar, wenn von litauiſcher Seite bzw. zweifellos unter 


7 
85 


ſeien und der in ſei 
laſſe für reviftonijtif 


> Pofener Tageblatt = 


einer anderen Stelle das Gefühl der Unſicherheit n Gedanken. Simon hält es aber 
v 


verſchärft. Die Si 
aben, iſt Sicherheit für alle, und 


ir all 
Külfkungseuſchränkung ab. eme en eee 


heutigen Völkerbund 

Auf der rechten Seite 
kurz und bündig, d 
Syſtem Frankreich 


hlten dieſe Eigenſchaften. 
eite jagt der „Lolal⸗Anzeiger“ 
aß die Vorſchläge wie das ganz 

inausliefen, daß der 


theit, die wir uns als Ideal] für ologiſch richtiger, non vornherein ein 
1 She 2 e das nicht überſchritten 
. Er erklärte, Zwed der gegenwär⸗ 

tigen Arbeit ſei doch, jo weit als möglich n 


icht 
Rüſtungen ſind das 1 eines patho⸗ nur eine Begrenzung, ſondern eine Herabſetzung 
uſtands. 


Völkerbund weiter ei 
franzöſiſchen P 
rechterhaltung de 
unter Einſetzung militäriſcher M 
echts für Frankreich verwandt 


olitik bleibe, der zur Auf⸗ logiſchen 


von Verſailles 


ittel mit einem nur auf zwei Wegen, die einzeln oder gleichzeitig einge 


der Rüſtungen vorzunehmen. 

daß die Einſchränkung der Ueber die am Freitag veröffentlichten fran⸗ 

nternationale Vereinbarungen Ab Vorſchläge erklärte er, daß dieſe mit 
ndſter und wohlwollendſter Aufmerkſam⸗ 


beſchritten werden könnten, möglich ſei. Das keit von der britiſchen Delegation geprüft wer⸗ 


Die ſchärfſten Ausdrücke 
eutſche Allgemeine Zei 
falle ſchwer, gegenüber ſo v 


eine ſei die Methode der Feſtſetzung von Höchſt⸗ den würden. England werde jevoch für alle 
grenzen, das andere ſei der Leriraglſth 


ewiſſer Werkzeuge oder Methoden. Für beide Prüfung als zweckmäßig und brauchbar erwei 


gebraucht unſtreitig die 
Heuchelei, Lüge 


e Ausſchluß Aenderungen eintreten, die ih n 1 


er 
en 


handlungsarten ſei als weitere Garantie eine und wirklich = Rüſtungseinſchrünkung beitragen 


uch nur den parlamentar 


in ; ' 0 5 
und fragt, ob es die Abſicht der n’ernationale Autorität erſorderlich, die effektiv | würden. Er 


Ton zu wahren, 


ei überzeugt, daß das Gewiſſen der 


erſtellt, daß dieſe Beſchränkungen nicht Über⸗ Kulturwelt erſt dann zur Ruhe kommen werde, 
ritten werden, indem fie Ue ertretungsfälle wenn alle Praktiken, die dem Menſchlichkeits⸗ 
tſtellt und dadurch einen wirkſamen Druck der empfinden ins Geſicht Ihlagen, een verboten 


franzöſiſchen Cegierung ſei, dem über Deutſchland 
Europa bewußt verhängten Elend 


noch den Hohn hinzuzufügen. 


Die engliſchen Blätter 


ibrigen Welt auf die vertragsbrüchigen Staaten werden. Aehnliche Erw 
herbeiſührt. England ſei für dieſe e 


gungen 


eien auch für 
handlungs⸗ die Unterſeeboote maßgebend. D 


e Abſchaffung 


arten und werde ſein möglichſtes tun, um eine der Unterſeeboote, das wolle er nicht verheim⸗ 

rchführung zu ſichern. Beide Methoden ſeien lichen, würde im Intereſſe Englands liegen, aber 

dem Konventionsentwurj enthalten, der nach nicht im ausihlieglihen Intereſſe. Der engliſche 

Anſicht der britiſchen Regierung vorbehaltl . . werde nicht im Intereſſe der engliſchen 
r 


gegen den franzoͤſiſchen Vorſchlag 


ſchlag jagen „Times“, es um franzöſiſchen Vor⸗ eingehender Prüfung jedes einzelnen Artikels Kampfſt 


Verſuch, den Frieden und internationale 


ke, ſondern im Intereſſe der Menſch⸗ 


die beſte Grundlage der weiteren Arbeit bildet. lichkeit und des ene Friedens gemacht. 


heit zu fördern, doch weiſt das Blatt Die britiſche Regierung habe die 


rage der Die Verträge von Washington und London müß⸗ 


Höchſtziſſer eingehend geprüft. Sie 521 e eine ten nach Auffaſſung der britiſchen Regierung bis 


Gefahr hin, die im Falle einer Mein u 
eit zwiſchen dem neuen Ueber⸗ 
gton entitehen würde. Auch 
„die britiſchen Do⸗ 


verſchieden 
ſtaat und Waf 
würde ein derartige 


Welt etwa im Ausma 


Bes der e 


ir ihrem Ablauf im Dezember 1936 unangekaſtet 
e von 25 Prozent f 


n der 
r einen] bleiben. 


minien unter eine zentrale Autorität zu bringen, 


tiſchen Rei 


Geſetz anzuerkennen und dur 


Die Nationen kön 
werden, ein neues 


Militärweſen, Rechtspflege 
und Innenpolitin vor dem Sejm 


zuführen, wenn 
internationalen Re 
geſchaffen werde. 
koch entſchiedener i 
„Morningpoſt“, die | 
des Friedens ni 
kein Unterſchie 
des Völkerbunde 


pparat zur Reviſion des 
chtes und zur Vertrags reviſion 


n der Ablehnung äußert ſich 
agt, daß der Plan die Sache 
cht fördere. Es ſei 
d, ob man von den % 
€ s oder von den Flu 
einzelnen Nation mit Bomben 


Plan habe trotz 


eine ſchwere Aufgabe geſtellt. Die Tages Standgerichte gebracht und ein 
„Daily Telegraf“ urteilt, der 


(Eigenes Telegramm unſeres Warſchauer Verichterſtatters) 


ordnung ſah für die Griepigung vier 3 gefällt würde wenn die Schuld der Angeklagten 


vieler anziehender Einzelheiten 
auf Annahme durch Großbritannien 
nfer Protokoll oder Briands Pan⸗ 


f nicle“ lobt den Vor 
ſeitigung des Gift⸗ und Ba 
Beſchießung oder Bombard 
weit hinter der Gefechtszone als wertvoll und 


8 
miniſteriums und des Innenmin 


erung von Städten ordneter Polakiewicz vom Negierungsblod, 


ichti einwandfrei feſtſtehe. Nach den Ausführungen 
1 on Sünde des Ju Bun — ie Abgeordneten der 


ſte⸗ Oppolitton wieder in den Sejmjaal zurück. 


* 


der die einzelnen Poſitionen des Budgets auf-] dern man ſogar in der N nicht darüber ſchrei⸗ 


führte, das mit Einnahmen in Höhe von 3,5 Mi 


und Ausgaben in Hö Son Staate würde ein ſyſtematiſcher Fe Dan ge⸗ 
Zloty ab der 


Die Pariſer Preſſe über die vor⸗ 
ſchläge Tardieus 


Paris, 8. Februar Die Preſſe ſucht, ſoweit 
fie der Negierungsmehrheit angehört, mit allen 
Mitteln die öffentliche Meinun 
ranzöſiſchen Vorſchlag zu in 
t die Zahl derer, die ihn für unvollkommen 


leichen mit anderen Ländern nächzuweſſen ver⸗ 0 


„Republique“ meint, die 
nationaliſierung der 
werden durch eine ſofortige glei 
derung aller Rüſtungen einſchl 


orderung nach Inter⸗ 


erfolgung von Verbrechen vorwiegend mit der 


rere weibeulfi 

in hin, nage, die h 

ür mtr 3 e. 1 cen Agenten in ſowjetruſſiſchem Dienſt geweſen, 
! D. Red. ‚ Urciejaber wenn ihre Vergehen vor einem ordentlichen 
die Behandlung der von Gericht verhandelt worden wären, fo hätten fie 


ala gegen den Chef des N cherlich nur einige Monate an erhalten. 
x 
de 


m „Bopulaire“ fordert Leon Blum, daß die 
Internationaliſterung der 
leitet ſein müſſe von der 
nternationalifierung der Mili 


ndelsluftflotte bes 


ffung oder der uheſtand verſetzt und an ihre 


ei der heutigen Spionagetechnik ſei es ſchwer 
Gericht. In den zu glauben, daß dieſe weißtuſſiſchen Analphabeten 
tte man 7000 aktive Offi⸗ line Spionageagenten fein und einem fremden 


taat wirkliche Vorteile bringen konnten. Vor 


- 


elle nur 4000 iunge Offiziere eingeſtellt, was die Standgexichte hätte man kürzlich 14 Arbeiter 
r 


eine unerwünſchte 
tandes bedeute. 
ubs Aiangstenf Polen d — 
ungskonferen olen für 

: 4 110 über die 


dernfalls ſtellte die Internationali 
Handelsluftflotte eine einſeitige Maßnahme 
gegen die Nationen dar, die keine Militärflug⸗ 


Das Gewerkſchaftsblatt „Peuple“ nennt Tar⸗ 
dieus Vorſchläge einen Bluff 


1 der rein nega⸗ 
tiven Charakter trage. 


Er bezwecke nur, den 


ringerung des Offiziers⸗ aus Oberſchleſten gebracht (Zwiſchenrufe bei den 
Im Kae Bis nolluierse Sozialiften: „Skandal“). Sir Arte aben 
edner, daß heute, während ſich an Demonſtrationen und Juſammenſtößen 

sh t mit der Polizei beteiligt. Heute könne man jehr 
dern müſſe, anſt tief hinter die Auen der Kohlenbarone blicken. 
tieren. Es ſei anzunehmen, daß 


batte über das Budget des Juſtiz⸗ ſtriellen Flick mit der che Ruge oberſchleſiſchen 


Bei 
miniſteriums führte in ſeinem Referat der Ab⸗ werinduſtrie eine gr 


gegenwärtigen Rüftungsftand beizubehalten geordnete Seidler vom Regierungsblod aus, ar Pie Rohlenbarone ſpiele, obwohl gi 
eu . 


ſeine Erhöhung zu rechtfertigen. 

Der Außenpolititer der „Echo de 
Tardieu, bei ſeiner heutigen Rede auf die Artikel 
160 und 164 des Friedensvertrages von Verfailles 


e in der 9 
n 


ee ch Gefängniſſe in Die 
e en habe.] Arbeiter aber haben ſich wegen ihrer Vergehen 
re R DM. vor einem Standgericht zu verantworten, und es 


50 Mi jährige. Von de ngenen | droht ihnen die Todesſtrafe. Der Abgeordnete 
1 N Nach 95 Refe⸗ Nie n e ſeine Ausführungen mit den 


hinzuweiſen und zu betonen, daß Deutſchland nicht ö 
die ihm durch den Verſailler 
benen Ziffern der Rüſtungen überſchreiten 


Kein Friede durch Uriegsrüſtung!]! 


Genf, 8. Februar. Die e e über 


s er die Rednertribüne betrat, wurde Polen geht mit Rieſenf 
der Oppoſition zugerufen: „Breſt⸗ entgegen. Wenn für Po 
niſter“, und die n d io 

verließen den Sitzungsſaal. Miniſter 


miniſter Michalowſki das en „ 


eordneten der Opposition nung kommt, wird unter denjenigen, die man als 
0 Diane: 


fi begründete ein 115 die Sparmaßnahmen in Rate muß, einen hervorragenden Platz der 


die allgemeine Abrüſtun 
Die Delegierten ſind vollzählig vertreten. 
der erſten Reihe unmittelbar vor der Präſidenten⸗ 
tribüne hat der deutſche Reichskanzler Dr. Brü⸗ 
ning Platz genommen. 

hr erteilt der Präſident dem Ver⸗ 


einem Budget un 


wahrte er ſich gegen die tendenz 


ob die ſeiner Meinung nach n 
der ee a ai un Der an: Pa n vom Regierungsblock 
ich der Standgerichte ver«| führte zahlreiche Einzelheiten aus der Zeit vor 

Aden Kommen⸗ dem Mai 1926 nach und wies nach, daß auch bei 


ritanniens, Außenminister Sir John 


ſchiede des Rüſtungsſtandes in den einzelnen 
Ländern hin und beantragte die Einſetzung eines 
Stichtages als Ausgangspunkt 
rüſtungskonferenz. Der engli 


kämpfte die fra rheitstheſe; er aner⸗ 


die letzlen Telegramme 


Schweres Grubenunglück ge fg , e de de ee e 


; onventionsentwurfes 
als Diskuſſionsgrundla Im weiteren Berlauf 


ſeiner Ausführungen Kohlenbergwert hat ſich geſtern 


des Unterſeebootes anſcheinend darauf zurildzus 
dem Verdeck beim Auftauchen des U⸗Vootes zu J 


Charleroi, 8. Februar. In dem 3 führen, daß die Tür des lugzeugſchuppens auf 
letzt 


Schlagwetterexploſion ereignet. Es find 
A 8 Tote en worden. Es ur aber 
die Hoffnung, daß einige der 16 einge 

am Leben find; denn e 


Vertreter bejonderen Wert auf 
des Gaskrieges und der Unterſeeboote. 


der Rettungsmannſchaften geantwortet. Die 


römte. Taucher, in die ge⸗ 
un. fnete Lule des Besten . des Untere 

ner ber ſeebootes hineinleuchteten, ſahen dort die Leichen 
eſtern abend auf die Zeichen zweier Angehöriger der Veſatzung. 


h geöffnet wurde und dadurch Waſſer ein⸗ 
f 


Rettungsarbeiten werden dadurch erſchwert, daß Weiteres Gold für Frankreich 
em Schacht beträchtliche Gas mengen] Paris, 8. gebruaz, Mit dem 1 
p 


angeſammelt haben. Dadurch wurden die et: | „American 


per“ find gestern in Cherbourg 


tungsmannſchaften wiederholt gezwungen, die für die Bank von Al Barren Gold 
onen Dollar 


Arbeiten zu unterbrechen, obwohl fie mit 
Gasmaslen verſehen ſind. Kleine Meldungen 


Februar. Im nordſranzöſiſchen republikanischen Vereinigung erklärte 


m Werte von 11 n eingetroffen. 


Kein Streik Paris, 8. Februar. Auf dem n der 
ouis 


i die Bergarbeiter geſtern[ Marin, er habe Laval gebeien, die franzöſiſchen 
K sr 251 elehnt. In der beim Wahlen ſo bald wie möglich anzuſetzen. Man 


r darüber zu entſcheiden, o 


€ A müſſe verhindern, daß Linkswahlen in Frankreich 
ie, nerdlr am 2 erfolgten, weil fie ei Auftrieb tar pirten 


kündigte . 1 gi 5 ſeien. } 

i t eantwor ollten. Etwa 
eler Fünſtel der Bergarbeiter hatten ſich bei der | Karlsruhe, 8. Februar. Der Führer der 
Abſtimmung gegen den Streik ausgeſprochen. NSDAP. in Baden, Landtagsabgeordneter Wag⸗ 


ner, veröſſentlichte einen offenen Brief an den 


Das geſunkene engliſche U-Boot Keicheinnenminiſter, worin er ſich über die vom 
London, 8. Februar. Das geſunkene engliſche bac chen Innenminiſterium angeordneten Haus: 


UAnterſee boo 
noch im Laufe dieſer Woche bei einigermaßen verbote b 


t „M 2“ wird vorausſichtlich ſuchungen, error Berjammlungs: und Rede: 
e 


ch wert. 


cc EEE EEE TEE AED NG 


der jetzigen polniſchen Dppojition der Rechts“ 
begriff keineswegs ſehr ti 
Nach dem Referat über das Budget des Inne 
miniſteriums beſchäftigte ſich in der Debatte de 
Abg. olkspartei mit dei 
Einſchränkung j 
und wies an vergleichenden Zahlen über d 
einzelner Organe 5 
nach⸗ wie ſtark in Polen die Preſſefreiheit eing. 
Der nationaldemokratiſche Abge 
zowſki entwickelte die ſehr ei 
gen Ideengänge ſeiner Partei über 
lichkeit einer Einig { re 
nern. Er jtellte die alte und längſt unwah 
Theſe auf, daß es in Polen keine ukralniſche, Er 
ruſiniſche“ Frage gäbe. 
taate müßte für eine Be 
„ und zwar für die Pol 
denkt nich eine Jung . 
age denkt der Redner ſo, 
nationaliſtiſche polniſche Element in Oftgalitg 
gt und ſtärkt, und auf dieſe Weiſe allm 


ch dem Malumſturz hätte man Mei 
behauptet, daß nur die Männer des Nach men 
lagers die Nationalitätenfrage in Polen Ile 
könnten. Nach ſechs Jahren der Herr 
Richtung ſei man aber immer noch z 
ommen. Das würde auch jo lange ni 
U fein, wie die polniſche Staats 
richtigen und ſtar 
n ein Nationalſta 
echte des polniſchen Elements a 
biete Polens an erſter Stelle ſtehen m 
Abgeordnete Ku 
rte Einzelheiten aus dem Schicksal der u 
chen Bevölkerung in Polen an, \ 
die Behauptung des Vorredners, daß die N 
mairegierungen die Minderheitenfra 
u feiner Löſung gebracht haben, ni 
ar noch darüber 

ch troß aller verſöhnlichen Min 
nur nach außen hin be 


ie im üb 
reden, die im e e TE 


net wären, die Lebensbedin 
in Oſtgalizien ſtändi ) 
Ukrainer ihre Staatsbürgerpflichten er 
nicht, ſei RR 
n Innenpoliti 
ung und Entnationafl erung des 


über das Innenminiſterinn 
dauerte bis nach 11 Uhr nachts an, konnte 

am Sonnabend nicht mehr abgeſchl 
und wird am heutigen Montag fort 
ſcheinlich wird heute auch Innenm 
tacki das Wort ergreifen, 


Unterzeichnung des polniſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Handelsproviſoriums 


6 Wien, 8. Februar. (Eig. Telegr.) 7 

Am Sonntag wurde in Wien von dem 
niſchen Geſandten Lukaſiewicz und * 
öſterreichiſchen Bundeskanzler Dr. Bure ſch da 
polniſch⸗öſterreichiſche Handelsprobiſorium unter“ 


Marſchall pitſudſki Ehrenbürger 
iR des nme 


Warſchau, 8. Februar. (Eig. — 
Marſchall Pilſudſki hält ſich bekanntli 
ina auf und führt dort, 
ell gemeldet wird, Krieg 
eren Militärs durch. n 
dem Marſchall von 111 Vertretern ſäm 
Landgemeinden des Wilna«G 
orm eine Urkunde 4 

arſchall zum Ehrenbür * 
Gebiets ernannt wird. 
udſti hat die Urkunde perſönlich 


kurze Zeit in der eſto 
ſich dann, ohne ſelbſt eine Anſprache gehalten 
haben, wieder in ſeine Gemächer. 


Feuer in Chorzoͤw 
c Warſchau, 8. Februar. (Eig. Telegt 


ſtoffwerke mit e 
Kurzſchluß ein 
r 
ne er * werden. Nach öſtund 
angeſtrengter T 


und beläuft ſich auf etwa eine dil 
e heutige Ausgabe hal 8 Seile! 


Verantwortlich für den politischen Teil: 
Für Handel und Wirtschaft: B 
tal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktio‘ 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Re 
Verlag Posener Tage 
Sämtlich in Posen. Zwierzvniecka 6. 
Druck: Concordia Sp. Ake. 


Hans Schwarzkopi. 


w 

die bewährten Sch mersstille! 
sind oft der Gegenstan 
Nachahmungen .Verw® 
Sie deshalb bei Ko 
ahnschmerzen Er 
heumatismus nur Table 
die wie ihre Packung 

BAYER Kreuz tra 


Es gibt nur ein Asp 


Dofener 
Tageblatt 


Poſener Kalender 


Montag, den 8 Februar 


Sonnenaufgang 7.24, Sonnenuntergang 16,50; 
ondaufgang 8.18, Monduntergang 19.01. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der 
N — 2 Grad Celſ. Südweſtwinde. 
—.— N 
tern: Höchſte Temperatur + 2, niedri 
en en 


‚Bettervorausiage 
für Dienstag, den 9. Februar 


Größtenteils trübe mit leichten Schneefüllen 
W. gg finfenden Temperaturen. Nordöſtliche 


Waſſerſtand der Warthe am 8. Februar . 0,54 


eee eee 
— 


Wohin gehen wir heute? 
5 Teatr Polſki: 
Vontag: „Wie man die Frauen erobert“. 
: Bus: „Der Liebe zweiter Name“. 
Mittwoch: „Der 


(Premiere.) 


9 Teatr Nowy; 
lontag: „Der Habicht“, (Gaſtſpiel Junoſza⸗ Nr. 4 von der Kaponiere nach 


Stepowſkl.] alteſtelle Jaſna, Ecke Theaterbrücke, beobachtete ſichtig genug ſein und ſeine Schä nicht 
Dienstag: „Der Habicht“. (Gaſtſpiel Junoſza⸗ 2 wi 3 er Kaſſenbeamter ber Feuer⸗ hie pr im Auge re 
Stepowſti.) verſicherun ee niowe) die Stra⸗ 
Teatr „Usmiech“: enbahn jeg. An dieſen Beamten drängten Vorſtandsmitglieder der Superphos- 
ich einige Männer. Als er genauer hinſah, de phatwerte auf der Anklagebank 


ienstag: „Der Graf von Luxemburg“ 
Mitt : „Der Graf von r 
Kinos: 


Montag: Theater 3 43 5 


Arolla: „Lichter der Großstadt. (6,7, 9 Uhr) ffn. 1 1 Ae ee bee 
o: „Lichter der Großſtadt“. (5, 7, t. i ielt es Herr M. der en die Vorſtandsmitglieder 
Coloſſeum: „Wenn du einmal dein Herz ver⸗ ib Leg a 88 Sen Bien Si faßte . Moscice, Auf der An 
iger. (5, 7, 9 Uhr.) er das andgelent als die Hand noch in der bank fihen Waclaw Wrzesniewiez, Dr. Wladislaus 
etropolis: ‚Done Hoheit, die Liebe“. (445, Atktentaſche war und in der f ein Pädhen mit | Habedziniti, Stanislaus Mareinkowſti, Taden’z 
7, 149 Uhr. 4 1000 Ib on befand. Als er das Publikum] Mitotajc al und Teodor Severynſki. Die Anklage 
owosci: Film: „Eva im Pelz. Rene: Auf- aufforderte, ſchneu einen Poliziſten herbeizurufen, führen Staatsanwälte Dr. Konieczun und Nowi 


treten des berühmten Schauj ins Igo Sym. verdrückten 


once: „Unter Kuratel“. (5 
(5, 7, 9 


Nachtdienſt der Apotheken vom 6. bis 13. Fe⸗ 
bruar. Al tſtadt:' Aptefa pod Bialym . 
ry RNynek 41; Apteka sw. Pio ul. Pöls 


ichael N 
wiejſta 1; Apteka Sm. Marcina, ul. Fr. Ratajs en cen. vn a 1 Fe! 


nun ein raſches und 1 Ende 

Der Beamte, der das 

werden jollte, ˖ 

3 3 dene als er das Gebã 
i 


Jaka 12; Apteka Srödecka, Rynek Srödecki 1. — 
Ne gl 6: Apteka pod Gmlagbs, ul. Kraſzewſkiego 
k. 12. — Lazarus: Apteka p. Plucinſkiego, 
x, Marſz. Focha, Ecke Niegolewſkich.— Wild 
v Piefa pod Korong, Görna Wilda 61. — Stän⸗ 
m gen Nachtdieaſt haben: Solatſch⸗ Apotheke, 
Aladowiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain mit 
usnahme von Sonn⸗ u. Feiertagen von 2 Uhr 
nachmittags bis 9 Uhr abends), die Apothete in 
owno, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Marſz. 
ocha 158, und die Apotheke der Gtahttranten 
lie, Pocztowa 25. 


ꝗ—quůAm——Oiꝛ— BF H—Ĩ — — ꝓ—u46ä464CW 
Kleine Poſener Chronik 


d. Brand durch Fla 1a In den Keller 
jünmen des Hauses Plac Nowomiejſki 1 entſtand 
Jie di eines 1 85 ein Brand des Kabels. 


te hinzu fene Feuerwehr beſeitigte in 
furger ge die drohende lade, 0 be 
Be 


ec Taubenſtraße, fuhr der Motorradfahrer In⸗ 
anteriſt der 3. Komp. Tank⸗Regts. 1 Jofeſ . 
dale gegen eine Autodroſchte, wobei er und die 
ie Beiwagen ſitzende Dame auf die Stra 0 
bleudert wurden. Gegala, der einen Schädel⸗ 
— erlitt, wurde in Garniſonlazarett ge: 


X. Ein Kind in Flammen. Ein tragiſcher Un⸗ 
Inte all Alge fg it, 
wi utter der 5jährigen Wladislawa Wolnie⸗ 
Ale begab in den Kuhſtall und ni die 
de ine ohne Auſſicht. Die Kleine näherte ſich 
Bun, wobei die Kleider er fingen. 
Die mend lief das Kind hilferufen 
Wo erihrodene Mutter überg 
— ſ ie Flammen. Der hinzu⸗ 
10 ruſene win der Bereitſchaft ordnete die ſofor⸗ 
— Ueberfi * der Ala des Verbrannten in 
Klei Kranken n dem Aufkommen der 
einen wird gezweifelt. 
8 X, Vom Auto überfahren, In der ul. Mari 
A Ecke ul. Struſta, wurde Igna Ae 
über Eukaſzewica 1) von dem Auto P. 3. 10 130 
wahren, wobei ihm das linke Bein gebrochen 
bartde. Dlejniczat wurde in das Städt. Kranken- 
us gebracht. 5 


luer Betrüger auf der Anklagebank 
des bünſen. 5. Februar. Vor der Straftammer 
dicht ieſigen Landgerichts unter 3 des Land⸗ 
Josef e Konwicki hatte due der Gutsinſpektor 
Kan Koſinſti und ſeine Ehefrau Marie, die als 
ant Kahl beſchäftigt iſt, wegen Betruges zu ver⸗ 

— en Der Angeklagte, der in Poſen, War⸗ 
ran, Krakau und Lublin als ſteinreicher Dollars 
n d aufgetreten iſt, der eben einige Millionen 
nd > berühmten Onkel aus Amerika geerbt 
boten erſchiedenen Perſonen Dollaranleihen ange 
etwa Fe um ſeine Opfer dann — 4 um 
zu zw 1000 Ztoty zu betrügen, wurde jeinerzeit 

In 8 Jahren Gefän nis verurteilt, 
worfe er heutigen Verhandlung wird ihm vorge- 
inkäuf, die Firma „Univerſal“ bei Garderobe 
beten en für fie) und ſeine Ehefrau um 680 Zto.y 
der den zu haben. Er hatte ſich als Direktor 
Wechſe aer Brauerei vorgeſtellt und der Firma 
Frau mit ſeiner und der Unterſchrift ſeiner 
Di Neben obwohl er damals arbeitslos war. 
päter de geblagten eben zu, die Waren, die ſie 
alten zahlen wollten. erhalten zu haben. Sie 
u bel, aber nicht die Abſicht gehabt, die Firma 

etrügen. 5 


ÄRA ARITEDRIEHNALAUARANSEEIELOAENDARINRIGIKEIUATARAKOAKRRRKUNRENUNAN 


ten Betrüger ein Jahr Gefängnis und für feine 
Ehefrau ſechs Monate Gefängnis mir Bewäh⸗ 
zungsfriſt. Der Verteidiger, Rechtsanwalt Afenda 
hebt hervor, daß die mitangeklagte 
ihrem Ehemanne irregeführt wurde. Sie habe 
nicht gewußt, was fie unterſchrieb; deshalb bat 
er um ihre Freiſprechung. ! 
Luft ratung wurde der Angeklagte zu einem Jahr 
Barometer 751. Gefängnis verurteilt. 
Mangel an Beweiſen freigeſpr 


Wegen 155 ökoty 


Piochacz aus Zieleniec, Kreis Czarnikau kaufte 
eter, gegen + 0,68 Meter am Vortage. im 
— nn. 


obachtete er, wie einer dieſer verdächtigt aus⸗ 
ſehenden Leute ſich an der Mappe des Kaſſen⸗ 


boten n be Kalte Ik und feine Hand 
e 


{ RA) ; “ ih die Kompl 
Wilſona: nie Lieblingsfrau des Maharadſcha“. . je a ek: Mit Par 3 il 
— 5 


nende Männer folgten. | 
Auch zum Wochenende zu einer 
5 inie 1, den 1 zwiſchen ach Smigielſti nn 
Ven . erum⸗ 2 aus . Sm 4 wurde ge 
eng. wa Es iſt alfo anzunehme wer 


geſucht we 
—— — — — ͤ — Eee 


sas 


Der Staatsanwalt beantragt für den raffinier⸗ 


m 
rau von | Bezirisger 
7 haben. 
Nach längerer Ber eides unter Anklage geſtellt. 
Seine ir wurde aus ſchrift auf dem 
en. Angeklagten Piochacz. 
achtens und der 42 bah des Zeugen 
der Angeklagte zu 2 

worden. 


zwei Jahre ins Zuchthaus 


Wegen Meineids zu zwei Jahren Zuchthaus 
verurteilt. dem har kn 


155 Zloty muß Piochacz nun zwei ahre 


ahre 1929 von dem Pferdehändler Magnus Zuchthaus zubringen. 


X, Poſen, 5. Februar. Der Häusler Sylveſtet 15 beſtätigte das Urteil erſter Inſtanz. 


Warſchauer Taſchendiebe in Poſen 
Ein ge ährlicher Taſchendieb gefaßt 


X. Poſen, 8. Februar. 


ſchendieb zu ſaſſen und der Polizei abzuliefern. als eine erneute ernſte Warnung! Man 
Herr M. ſuht 
ilda zu. An der 


X. Poſen, 8. Februar. 
u hatte er die Strafkammer dee 


ſchleunigſt zwei oder drei weitere Zur Verhandlung, die auf fünf 


find 30 Zeugen und drei Sachverſtändi 
olizeibeamten wurde dann der Taſchendieb aufs 


liheipräſbkunn gebracht, wo er ſich als der rg 8 „ e en 
berüchtigte Warſchauer Taſchendieb den Yngefingten werden verihiedene Betrüs 
reien, w ſchung des Superphosphats mit 


Golder ge der allem Anſchein gi 1 — 
Ueber den Fortgang der Verhandlung, U 


a e e 
me rciniow ! 
join e des P. K. O. vet“ 


emertt, wie ihm einige verdächtig erſchei⸗ Prügelei mit Todesfolge 


eh. 
In nica kam es 


daß Poſen Fo gen Meſſerſtichen Io 
ner ganzen Bande von Taſchen 3 15 — bald darauf ſtarb. Die 


ſollte. Hoffentlich gelingt es nach Unterſuchung über den Vorgang eingelei 


Die Seele der Speisen ist der Geschmack, 
Seele des Geschmacks — der ZUCKER 


Eine Prise Zucker, beim Kochen fast allen 
Gerichten, Gemüsen, jung. Erbsen, Schnittboh- 
nen, Mohrrüben, Spinat, Blumenkohl, Kartof- 
feln,Kraut u. Tomaten,Fleischspeisen Fischen, 
Klössen, Grützen, Haferflockensuppen wie 
auch allen anderen Suppen zugegeben, verieiht 
jeder Speise erst den richtigen Wohlge chmack 
und erhöht ausserdem ihren Nährwert. 


Die beste Würze — 


eine Prise Salz 
eine Prise Zucker 


Sand 


Ile 


Wolff aus Czarnikau ein Pferd für den Preis 
von 155 Zloty. Er gab dafür einen Wechſel. An 
Fälligteitstage löſte er den Wechſel nicht ein. 
5 Sei rozeß am 30. Januar 1929 vor dem 

icht in aner beſchwor Piechacz, den 
ihm vorgelegten Wechſel nicht unterſchrieben zu 
araufhin wurde Piechacz wegen Mein⸗ 


Der Schreibſachverſtändige erklärt die Anter⸗ 
chſel als echt Sie ſtamme vom 
Auf Grund dieſes Gut⸗ 
Wolff war 
ahren Zuchthaus verurteilt 


Gegen dieſes Urteil hatte der Angeklagte Bes 
rufung ein lege Das Appellationsgeri ene 
ig jede Schuld abſtreitenden 


Piochacz keinen Glauben, verwarf die Berufung 
ie 
m 


dieſem erſten glücklichen Griff, auch die anderen 
Heute ng © a 411 Uhr Bene „Genoſſen“ zu fallen. 
Hauptmann von Köpenick“. are Edmund is wit, einen ge — 5 chen Jedenfalls diene dieſer Vorfall dem weten 


mit der Straßenbahn der Linie gerade beim Beſteigen der Straßenbahn, wo ein 
rößeres Gedränge zu entſtehen pflegt, nicht vor⸗ 


Vor der verſtärkten 
u 8 unter Vor⸗ 


berechnet 
ilfe eines laben. Als Verteidiger fungieren die Rechtsan⸗ 


efunden. 8 ein großes Intereſſe erweckt hat, 
r 


x Grätz, 8. Februar. 


t, 
olizei sel eine F 


Ar. 31 


Dienstag, den 
9. Februar 193° 


Zur Auffriſchung des Blutes trinken Sie einige 
Tage hindurch frühmorgens ein Glas natürliches 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. In Apoth. u. Drog. 


Im Karneval 

Am Sonnabend, dem 6. d. Ms., gatte bei 
Gemiſchte Chor zu einem Karnevalsvergnügen 
im Zoo eingeladen, zu dem ſich eine ſtattliche 
Anzahl Freunde und Gönner des Vereins ein⸗ 
fanden. Die 7 geſchmückten Räume und ein 
reichhaltiges, dieſem e tabend angepaßtes Pro⸗ 
gramm 185 für beſte f Paz) 10t Die gute 
Tanzmuſik (Kapelle Rudolf Hahnl) tat ein übri⸗ 
ges, um alle in beſte Laune zu verſetzen. 


n die Grabenloge hatte für den gleichen 
Abend der Handwerker verein zu einer 
ſeiner beliebten geſelligen Abende eingeladen, der 
diesmal im Zeichen des Karnevals ſtand. Auch 
— herrſchte allerbeſte Stimmung. Ein abwech⸗ 
lungsteihes Programm, das mit fofidem Humor 
gewürzt war, ſtimmungsvolle Tanzmuſik und vor 
allem die gute Bar ließen auch nicht eine Se⸗ 
kunde trübe Stimmung aufkommen. 


Deutſche Liſten 
für die Gemeindewahlen 


Trotz vielfacher Warnungen vor gemiſchten 
deutſch⸗polniſchen Liſten iſt es an einigen Orten 
wieder au l en gekommen, und prompt hat ſich 
auch der Rückſchlag geaet t. Aus einem Orte in 
Kujawien kommt die Nachricht, daß ſich die 
Deutſchen auf Betreiben der Polen zu einer ge⸗ 
meinſamen deutſch⸗polniſchen Liſte bereitfinden 
ließen. Kaum war dieſe gemeinſame deutſch⸗ 

olniſche Liſte eingereicht, als von polniſcher 

ite eine zweite polniſche Liſte aufgeſtellt wurde. 
Vielfach geſchte t das erſt am letzten für die Ein⸗ 
reichung der Kandidatenliſte in Betracht kom⸗ 
menden Tage, und es ziehen zu gleicher Zeit die 

lniſchen Kandidaten der gemeinſamen Lifte 
Io te polniſchen Wähler, welche ſie unter: 

trieben haben, ihre Unterſchrift zurück, ſo — 
die Liſte ungültig iſt. Es beſteht dann nur no 
die polniſche Liſte und die Deutſchen ſind um jede 
Möglichkeit gekommen, Vertreter in dem Ges 
meinderat zu erhalten. Wir warnen daher nod) 
mals vor den deutſch⸗polniſchen Liſten und emp: 
fehlen die Einreichung einer neuen rein deutſchen 
Viſte, wofür bis zum 11. Februar Zeit iſt. Natür⸗ 
lich müſſen die Kandidaten und Wähler, welche 
die polniſche Liſte. und die Deutſchen find um je 
ver 8 abgegeben haben, dieſe zu⸗ 
rückziehen. Im rigen ſei noch darauf — 
merkſam gemacht daß ein Kandidat, der in me 
reren Vor chlagsliſten aufgeführt iſt, nur in der⸗ 
jenigen Liſte verbleibt, in der er an höchſter 
Stelle aufgeführt iſt. 
Me... diejer Gelegenheit ſei noch daran’ erinnert, 


N — Schöffe oder 
vertretender Schöffe 
nur der werden kann, der das 30. Lebensjahr 


vollendet hat. 

Ein u Amt in der Verwaltung und 
Vertretung der Gemeinde kann nur bekleiden, 
wer das 20. Lebensjahr (nicht das 25.1) vollendet 
hat und im Beſitz des Gemeinderechtes iſt. 

Wer das 60. Lebensjahr überſchritten hat, hat 
das Recht, ein Amt abzulehnen. 

ulze und Schöffen werden aus der Mitte 
der Gemeindemitglieder von der Gemeindever⸗ 
ſammlung (bei Gemeinden über 100 Wähler vom 
Gemeinderat) 3 j 

In Gemeinden mit 2 als 2000 Einwoh⸗ 
nern werden Schulzen und öffen nicht beſoldet. 
Darum kann, wer dieſe Aemter bisher bekleidet 
hat, für die nächſten drei Jahre die Annahme 
eines ſolchen Amtes ablehnen. 


Bıinne 


tz. Tot aufgefunden. In der vergange: 
nen Woche wurde auf dem Felde in Chraplewo, 
Kreis Neutomiſchel, durch einen Feldläufer eine 
Kindesleiche männlichen Geſchlechts aufgefunden. 
Die näheren Ermittlungen ergaben daß es ſich 
um den vermißten dreijährigen Sohn des Land⸗ 
wirts Schade aus Chmielinko handelt. der vor 
etwa vier Wochen verſchwunden war. Das Kind 
muß ſich wahrſcheinlich in der Dunkelheit verirrt 
aben und wurde jo dem qualvollen Tode durch 
rfrieren ausgeſetzt. Die Eltern haben durch das 
Auffinden des Knaben darin eine Beruhigung er⸗ 
fahren, ie fie anfangs alaubten, das Kind wäre 
durch ein Auto entführt worden. 
ſtolmar 


Seltenes Jubiläum. Am letzten 
hepaar Sommerfeld in An⸗ 


eſt der Diamantenen Hoch⸗ 


Ba der Kirchengemeinde. 
Konſiſtoriums wurden als Ehrengabe ein Gedenk⸗ 
blatt und eine Schäferbibel überreicht. 
emen 


‚Br. Diebitapt. Nachts drangen Diebe in 
die Wohnung des W. Jerczewiki in Szklarka mysl. 
ein und entwendeten Kleidungsſtücke und Wäſche 
im Geſamtwerte von 200 Zloty. In derſelben 
Nacht wurde in den Laden des St. Wygralak in 
8 a Ver den Dieben fielen gegen 
100 Zloty in bar und für 300 Zloty Zigaretten 
zur Beute, Die Diebe konnten in beiden Fällen 
nicht ermiitelt werden. 

Schild era N 


gr. Vom Zug überfahren. Nachts gegen 
10 Uhr geriet der 20 Jährige Michal Szezepan aus 
Schildberg auf dem Bahnhof unter einen teen 
den Zug. Der linte Fuß wurde ihm zermt Id: 
Szezepan wurde in das Krantenhaus in Schild⸗ 
berg geſchafft. 
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Schule eingeführte 
rung iſt. 


und verſchiedene landwirtſchaftliche 


1. Gneſen, 6. Februar. 


Der in Piekary wohnhafte W. Kubiatowicz 
wurde vor einigen Tagen auf der Straße nach 
Gneſen des Nachts von drei Banditen angchallen, 
welche die Herausgabe jeines Geldes verlangten, 
Die Banditen nahmen dem Wehrloſen ſein Geld. 
einige Zigaretten, ein Taſchenmeſſer und ein 
Paket fort. K. meldete den Ueberfall ſofort der 
Polizei, der es gelang, die drei Wegelagerer zu 
verhaften. Es find dies ein 33jähriger Dominik, 
ein 19 jähriger Kurek und deſſen 16jähriger Bruder. 


Tödlicher Anfall auf dem Schulwege 
O. Kletzko, 7. Februar. 

Die 12jährige Tochter des Beſitzers Jaſtrzebſti 
aus Czechy beſtieg auf dem Wege zur hieſigen 
Schule mit anderen Kindern den Milchwagen 
des Landwirts Kuſzak aus Bielawy. Als die 
Pferde vor einem en gegenkommenden Auto ſcheu⸗ 
ten, ſprang ſie vom Wagen, wurde von dem Auto 
überfahren und auf der Stelle e Der be⸗ 
klagenswerte Unfall mag allen Eltern ein Beweis 
dafür ſein, welche Gefahren den Kindern auf dem 
Schulwege drohen und wie notwendig neben jort- 
geſetzten Warnungen die auch an der hieſigen 
billige Schulunfallverſiche⸗ 


Die Ehefrau erſchlagen 


x Oſtrowo, 8. Februar. 

Der Arbeiter Wawrzyn Krzychala war mit 

ſeiner Ehefrau uneins geworden. Schließlich er⸗ 

regte er ſich derart, daß er mit einem Schlüſſel 

in der Fauſt auf den gi der Frau ſchlug. Sie 

erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß Ve am 
Sonntag ſtarb. K. wurde verhaftet. 


IJnowroclam 


2. Sitzung des Landw. Kreis vereins. 
5 der am Mittwoch 3. d. Mts. ſtattgefundenen 

itzung des Landw. Kreisvereins Kufawien be⸗ 
richtete der Vorſitzende, Herr Stübner. über 
den Verlauf und die Ergebniſſe der am 18. Januar 
ſtattgefundenen 1 der We⸗ 
lage, wobei er die Ermäßigung des Beitrages be⸗ 
onders erwähnte. Danach ſprach der Leiter der 

derbauabteilung bei der lage in Poſen, Herr 
An agr. Karzel über „wirtſchaftseigenen 

ünger“, Dieſem Vortrage ſchloß ſich eine rege 
8 an, worauf Herr Erxleben ⸗Skal⸗ 
mierzyce über den Stand der Angelegenheiten des 
Braugerſteverbandes ſprach. 


z. Wieder eine Scheune abgebrannt. 

m Dorfe Sielce im Kreiſe Mogilno brach in der 

acht zum Freitag ein Feuer aus, durch welches 
die mit Getreide gefüllte Scheune, zwei uppen 
Maſchinen 
des Landwirts Wladyſtaw Manuſzewſfki vernichtet 
wurden. Der Schaden beträgt 30 000 Zloty. 


2. Abermals zwei Scheunen abge⸗ 


DPoſener Tageblatt 


Wieder drei Wegelagerer verhaftet 


abend vergangener Woche brach auf der Beſitzung 
des Landwirts Ignac Siwinſti in Siedlimowa, 
Kreis Strelno, ein Feuer aus, dem die Scheune 
mit Getreide und ſämtlichen landwirtſchaftlichen 
Maſchinen ſowei zwei Schuppen zum Opfer fielen. 
Der Schaden wird auf 13 000 Zkoty geſchätzt, iſt 
aber durch Verſicherung gedeckt. In derſelben 
Nacht brannte in Wloſtowo ein Staken, dem 
Landwirt Jan Buczkowſki gehörig, im Werte 
von 1500 Zzoty ab. Es wird vermutet, daß dieſes 
Feuer durch R Landſtreicher verur⸗ 
ſacht worden iſt. Zu derjelbe:. Zeit wurde ein 
großer Strohſtaken des Landwirts Weiß in Olſzy, 
reis Mogilno, durch Feuer vernichtet. Da der 
Staken dicht an der Scheune ſtand, ſo wurde auch 
dieſe vom ne ergriffen und jtand innerhalb 
weniger Sekunden in hellen Flammen. An ein 
Löſchen des Feuers war nicht zu denken, ſo daß 
ſie mitſamt dem Getreide vollſtändig vernichtet 
wurde. Die Feuerwehr ka auf den Schutz 
der umliegenden Gebäude beſchränken. 


Gneſen 


. Sich werer Einbruch. In einer der letz⸗ 
ten Nächte wurde bei dem Kaufmann Kledecki 
ein frecher Einbruchsdiebſtahl ausgeführt. Nach⸗ 
dem die Diebe ein Fenſter zertrümmert harten, 
gelangten ſie in die Ladenräume. Eine recht gute 
Beute fiel ihnen in die Hände. Geſtohlen wurden 
20 Liter Kognak und Litöre, 4100 Zigaretten, 
große Mengen Tabak, Zigarren uſw. Auch ie 
allerlei Konfitüren, Oelſardinen, Seifen uſw. 
hatten die Diebe Verwendung. Der Geſamt⸗ 
ihaden beziffert ſich auf 800 Zloty. Der energi⸗ 
ſchen Ermittlung der Poltzei iſt es bisher nicht 
gelungen, der Bande habhaft zu werden. 


Won»rowitz f > 


493 ee Auf dem gejtrigen Don⸗ 
nerstag⸗Jahrmarkt herrſchte ein lebhaftes Trei⸗ 
ben. Zum erſten Mal nach vielen Monaten war 
der Auftrieb von Schweinen und Nindvieh ge⸗ 
ſtattet. Der Markt war außergewöhnlich ſtark 
beſchickt. Der Umſatz war jedoch ſchleppend. 
Beſſere Pferde brachten 200 bis 300 8. 10 ge⸗ 
ringe 50 bis 150 Zloty. Gute Milchkühe koſteten 
200 bis 250 Zloty, weniger gute 100 bis 150 

loty. Beſte Saugferkel hatten den Preis von 

5—18 Zloty das Paar. 85 dem herrſchenden 
Gedränge kamen Taſchendiebſtähle vor, doch den 
Dieben gelang es, zu entkommen. 

Obornik 

l. Feuer. In einer der letzten Nächte ent⸗ 
ſtand in den Gebäuden des Herrn K. Perſti in 
Skrzetuſzu ein größeres Feuer, welchem eine 
Scheune zum Opfer fiel. Mitverbrannt ſind 
30 Fuhren gen, 20 Fuhren 1 tr etwas 
Stroh und Futtervorräte, landwirtſchaftliche 
Maſchinen ſowie ein er währen Mie berichtet 


wird, entſtand das Feuer während des Dreſchens 
ampfmaſchine. Der 


unkenauswürfs der 
eil durch Ver⸗ 


infolge 0 
n it zum größten 


Brands 


. brannt. In der Nacht vom Freitag zum Sonn⸗ ſicherung gedeckt. 


Czarnikau 


e. Dausſuchungen fanden am 4. Februar 
in allen hieſigen Buchh indlungen nach Danziger 
Waren ſtart Es wurde eine ganze Anzahl aus 
Danzig bezogener Waren beſchlagnahmt Da ja 
in Danzig hergeſtellte Waren — und um ſolche 
handelt es ſich in den meiſten Fällen — einfuhr⸗ 
frei ſind, werden dieſe Waren wohl wieder frei⸗ 
gegeben werden müſſen Immerhin ſind die Ge⸗ 
ſchäftsinhaber ſtark geſchädigt, da ſie gezwungen 
ſind neue Waren einzukaufen, da bekanntlich die 
eg beſchlagnahmter Waren ſich längere Zeit 
inzieht. 

Oſtrowo 


Arbeitsloſenfürſorge. Die Bürger: 
liche Frauenhilſe hat zur Linderung des Arbeits⸗ 
loſenelends in der Sängerhalle im Schützen⸗ 
hauſe eine Frühſtücksſtube eingerichtet, in der 
Kinder von Arbeitsloſen all äglich unentgeltlich 
Frühſtück (Suppe, Milch und Semmeln) erhalten. 
Die Ausgabeſtelle iſt am Vormittag von 9 bis 
11 Uhr geöffnet. Die Arbeitsloſen aus der Dorf⸗ 
emeinde Krempa werden gleichfalls mit verſorgt. 

ie notwendigen Bons werden im Magiſtrat und 
im Wojtoſtwo Krempa regelmäßig ausgeteilt. 

+ Beſch lu ß. Bei der letzten Kreistagsſitzung 
hat der Kreisausf uh beſchloſſen, daß auf fämtliche 
auf den Kreis entfallenden Steuern vom 1. April 
ab keine Verzugsſtrafen eingezogen werden. Ferner 
find die Vollziehungsgebühren von 5 Prozent auf 
3 Prozent erniedrigt worden. 

— be burtstag. Seinen 85. Geburtstag 
feierte im engen Familienkreiſe in völliger Rü⸗ 
ſtigkeit der Gründer und Erbauer der Lagerbier⸗ 
brauerei Herr Kommerzienrat Richard Hirſch Für 
die Stadtintereſſen hat Herr Hirſch viel beigetra⸗ 
gen. Er iſt Ehrenbürger unſerer Stadt, ; 

+ Seinen 70. Geburtstag feiert am 
20. d. Mts. Herr Oberſtleutnant a. D. Hans Reis 
chert in Lauban in Schleſien. In der Vorkriegs⸗ 
eit war Herr Reichert in unſerer Stadt lang⸗ 
jährig bei der 4. Kompagnie des 155. Infunterie: 
Regiments Kompagnieführer. Er war Mitglied 
2 wiſſenſchaftlichen und patriotiſchen 
Vereinigungen und erfreute ſich bei den Bürgern 
unſerer Stadt großer Beliebtheit. 

* F der 155 er 
iſt als Buch in dem Verlag von Bernardt und 
Graefe in Charlottenburg erſchienen. Da das 
Regiment von 1897 bis 1918 in Oſtrowo in Gar⸗ 
niſon ſtand, wird die Darſtellung der Friedens⸗ 
und Kriegserlebniſſe dieſes ruhmreichen Truppen⸗ 
teils ſicher auch hier viele Leſer finden. 


Dobrzuca a N 
ik. Das Winter vergnügen des deut⸗ 


ſchen Radfahrervereins hatte dadurch R 


einen beſonderen Reiz erfahren, als die zahl⸗ 
reichen Gäſte durch einen Dreiakter überraſcht 
wurden, der mit ſeinem geſunden Humor allge⸗ 
meine welt be und ſtürmiſchen Beifall erweckte. 
Vor allem hat ſich der Vorſitzende des Vereins. 
und zwar der Hotelbeſitzer um den Abend 


verdient gemacht. 


oetz. 
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Arne Borgs 
Einige Plätze für die 


Der hervorragende ſchwediſche Schwimmer Arne 
Borg, der vor zwei Jahren notgedrungen dem 
Amateurſport Valet Ionen und zum Berufsſport 
übertreten * veröffentlicht in der ſchwe iſchen 
Preſſe ſeine Voraussagen für die ſchwimmſport⸗ 
lichen Kämpfe in Los Angeles. Da Arne Borg 
einer der beſten Kenner des internationalen 
Schwimmſports iſt, ſind feine Tips beſonders 
intereſſant. 

Ueber 100⸗Meter⸗Kraul ſetzt Arne Borg den 
Ungarn Dr. Barany an die erſte Stelle vor dem 
Amerikaner M. Kalili. Die 400⸗Meter⸗Kraul 
werden dem Auſtralier Charlton vor den Ameri⸗ 
kanern M. Kalili und R. Ruddy zugeſprochen. 
Taxis (Frankreich) und Zorilla 7 inien) re⸗ 
giſtriert Arne Borg als gefährliche Außenſeiter. 
Ueber 1500 Meter erwartet er den Japaner Ma⸗ 
kino vor Charlton in Front. Das 100⸗Meter⸗ 
Rückenſchwimmen ſpricht er wieder M. Kalili 
zu und rangiert hier den deutſchen Meiſter Deutſch 


Ua 


die lägliche Uebungsſiunde 


uummnnumumnmunnumnunmanmdnnununmnnrnnntcniminnmun 


UB. 1. Arme gehoben. Arme fallen ſeitwärts⸗ 
abwärts und werden vor dem Körper wieder ge⸗ 
hoben, ſie beſchreiben alſo langſame, große Kreiſe. 

2. Nechter Arm vorwärts, linker Arm rückwärts 
3 Von einem leichten Kniewippen ausge⸗ 
öſt, ſchwingt der linke Arm vorwärts, der rechte 
Arm rückwärts. Schwingen ohne Pauſen. 

3. Man ſteht auf einem Bein, der Oberſchenkel 
des anderen Beines iſt gehoben, der Unterſchenkel 
hängt locker herab. Durch einen Knieſtoß des 


tandbeines gerät der Unterſchenkel des gehobenen 
Beines ins Pendeln, und man läßt ihn locker 
ausſchwingen. 


4. Rücken wölben, beide Hände liegen im, 


Kreuz Die — drücken kräftig die Wirbelſäule, 
der Rücken ſtreckt ſich langſam, die Hände gehen 
mit der Streckung mit den Rücken hinauf. 

5. Rückenlage „Radfahren“ mit den Beinen, 
zuerſt ſchnell, dann immer langſamer werden, 
Tempo wieder ſteigern uſw. 

6. Man kniet und ſitzt auf den Unterſchenkeln. 
Das Becken wird ab eghelnd nach links und 
rechts kräftig hinausgedrückt. 

7. Arme gehoben, man hüpft leicht auf der 


Oſympiatips 
deulſchen Schwimmer 


(Breslau) an die zweite Stelle. Im 200⸗Meter⸗ 
Bruſtſchwimmen tipt Borg folgende Reihenfolge: 
1. Reingoldt e e 2. W. ur (Kanada), 
3. Schwarz ( tuner d Im Springen exwar⸗ 

ickey, Reile 


tet er die Amerikaner und Dutch 
Smith vor Simaika (Aegypten) auf den erſten 
Plätzen. Für die Amal⸗200⸗Meter⸗Staffel lautet 


die Vorausſage: 1. Amerika, 2. Ungarn, 3. Japan. 

Die Vorausſagen zeugen von einer guten Kennt⸗ 
nis der Verhältniſſe. Allerdings ſind die deut⸗ 
ſchen Schwimmer nicht ur weggekommen. Man 
rechnet in europäiſchen Sportkreiſen auf der 200⸗ 
Meter⸗Bruſtſtrecke ſehr mit Wittenberg (Berlin), 
der bekanntlich im — 2 Na Jahre den Eu⸗ 
roparekord von Reingoldt brechen konnte. Außer: 
dem find nach dem Wünsdorfer Kurſus wieder 
Hoffnungen auf ein erfolgreiches Abſchneiden der 
deutſchen Springer vorhanden, von denen Eſſer⸗ 
Wünsdorf (früher Iserlohn) eines der größten 
Talente des deutſchen Schwimmſports iſt. 

Die Frauenbewerbe beurteilt Arne Borg ſo, 
daß er Helen Madiſon (Amerika) ſichere Siege 
über 100 und 400 Meter zuſpricht, im 100⸗Meter⸗ 
Rückenſchwimmen die Amerikanerin Eleanor Holm 
als Siegerin vor Marie Braun (Holland) er⸗ 
wartet und im 200⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen die 
auſtraliſche Schwimmerin C. Dennis als voraus⸗ 
ſichtliche Siegerin tipt. In der Amal-100-Meter- 
Staffel nennt Borg Amerika an erſter England 
an zweiter und Deutſchland an dritter Stelle. Im 
Springen ſieht er die Siegerin in der Amerika⸗ 
nertn Georgia Colemann, der vielleicht doch die 
deutſche Europameiſterin Olga Jordan (Nürnberg) 
Ai ebenbürtige oder überlegene Gegnerin fein 
wird. 


Carneras Sieg über Gühring 


Der Carnera⸗Kampfabend am Freitag hatte 
dem Berliner Sportpalaſt mit 10 000 Zuſchauern 
ein faſt ausverkauftes Haus verſchafft. Im ein⸗ 
leitenden Schwergewichtstreffen ſiegt der Kölner 

ower über den noch unfertigen Hamburger 

törtebecker (Roth) nach mehreren vorangegan⸗ 
genen Niederſchlägen ſchon in der zweiten Runde 
entſcheidend. Im folgenden Mittelgewichtskampf 
vermochte der Berliner Anklam trotz ſeiner größe: 
ren Reichweite gegen den ſchon bejahrten Ita⸗ 
liener Meroni nicht viel auszurichten und mußte 
dem Gaſt nach acht Runden den verdienten Punkt⸗ 
Im nächſten Treffen ſtanden ſich 


Stelle von einem Fuß auf den andern, wobei die im Halbſchwergewicht der Tſcheche Hampacher und 


Knie hochgezogen werden. 


[im überlaſſen 


der Berliner Hartkopp gegenüber. Der Tſcheche 


boxte gegen den ſtets angreifenden Berliner klug 
Bor dem Rückzuge und kanterte in der fünften 
Runde ſo wirkungsvoll, daß Hartkopp für wenige 
Sekunden zu Boden mußte. Der Berliner hielt 
aber ſehr gut durch und konnte noch einen knappen 
Punkt teg landen. 

Na er Pauſe ſtanden zich im Hauptkampf 
der Abends der italieniſche Rieſe Primo Carnera 
und der Stuttgarter Ernſt Gühring gegenüber. 
Gührig, der ſeinem Gegner 58 vun an Gewicht 
vorgeben mußte, beſchränkte ſich darauf, den ſchwe⸗ 
ren Brocken Carneras aus dem Wege zu gehen, 
obwohl er nicht viel Kampfgeiſt zeige. Mit feinem 
ſicheren u. und feiner großen Gewandtheit 5 
lang ihm dies auch bis in die fünfte Runde, 
wo er bei einem Sturz mit ſeinem Körpergewicht 
auf den rechten Fuß fiel. Der Ringrichter ſchickte 
Gühring in ſeine Ecke, wo der Arzt einen Blut⸗ 
erguß am rechten Knöchel feſtſtellte und das 
Weiterkämpfen verbot. Zu Beginn der vierten 
Runde hatte er ſchon einige kräftige Brocken ein⸗ 
ſtecken müſſen, die zur Folge hatten, daß er aus 
Mund und Naſe blutete, Da Gühring dem Rieſen 
mit ſeinen mehr als 2 Meter Größe immer wie⸗ 
der auswich, war Carnera immer wütender ge⸗ 
worden. 11 der 9 zog er ſeinen Gegner am 
Oberarm mit der Linken heran, um ihn mit der 


Rechten zu perprügeln. Carnera mußte trotzdem] Jah 


zum k. o.⸗ Sieger erklärt werden. 


Deutſcher Bobrekord in Late Placid 
„Deutſchland I“ fährt 1:52 im Training. 


Da am Freitag reichlich Schnee gefallen war, 
wurde die Bobbahn in Las l von allen 
Mannſchaften fleißig benutzt. Auch die deutſche 
Mannſchaft, Kilian, Huber, Ludwig, Mehlhorn, 
ging mehrmals über die 2300 Meter. 

ei einer Abfahrt wurde die phantaſtiſche Zeit 
von 1:52 geſtoppt, alſo ſechs Sekunden weniger 
als vor einiger Zeit ein ameritaniſcher Vie rerbo 
als Hoöchſtleiſtung erzielt hatte. Die geokantige 
Leiſtung der Deutſchen fand bei der hieſigen 
Sportgemeinde großen Beifall. 

Leider ereignete ſich am Sonnabend auch wieder 
ein ſchwerer Unfall. Ein belgiſcher Bob wurde 
über die White⸗Face⸗Kurve hinausgetragen. Ein 
Mann wurde ſchwer verletzt und mußte ins 
Krankenhaus gebracht werden. 

* 


Von den verletzten deutſchen Bobfahrern iſt 
folgendes zu berichten: Der Berliner Krotki 
konnte das Krankenhaus verlaſſen. Weniger gut 
teht es mit Grau. Er hat zwar alle Gefahr über⸗ 
twanden, aber er wird wahrſcheinlich, wie die 
Aerzte erklärten, ein Vierteljahr im Gipsverband 
liegen bleiben müſſen. 


ſlowatei). 


Die Olympiſchen Winterſpiele in Lake Placit 
brachten am Sonnabend die Begegnung Deutſch⸗ 


land⸗Kangda. Die Kanadier gewannen 4:1 
(2:0, 2:0, 0:1). Das Ehrentor für die deut⸗ 
ſchen Farben fiel in den letzten Minuten Außer 
dem einzigen Eishockeyſpiel des Tages wurden 
die Vorläufe des 10⸗Kilometer⸗Laufes wiederholt. 
da die am Freitag ausgetragenen Vorläufe wegen 
verſchiedener Proteſte für ungültig erklärt wor⸗ 
den waren. Am Sonntag ſtanden ſich im Eis⸗ 
hocken⸗Turnſer Polen und Kanada ſowie Deutſch⸗ 
land und Amerita gegenüber. Die Kanadier fer⸗ 
tigten die Polen 90 (2:0, 5:0, 2:0) ab. Das 
Er RENT Deutſchland hatte das Ergeb⸗ 
nis 4:2. 


Sport⸗Rundſchau 


jr, Endlich war es den Poſenern vergönnt, das 
zweite Eishockey⸗Meiſterſchaftsſpiel der A- Klaſſe 
zu erleben. Bis dahin hatte das plötzlich ein⸗ 
etende Tauwelter immer wieder einen Strich 
durch die Rechnung 3 Die Akademiker 
Rust den BER 8 ne malt und A 
injfi gegenüber. Dieſe Anterſchätzung e 
ihnen aber bald zwei wertvolle 5 
und ein Entſcheidungsſpiel notwendig gemacht. 


Die Grünen vermochten das Spiel ſtets offen zu 


halten und erzielten ein Remis, das freilich den 
Alademikern ausreichte, um mit drei Punkten 
gegen einen Punkt den Meiſtertitel an ſich zu 
bringen. Das Spiel das im erſten Drittel tor⸗ 
los verlief, wurde immer leidenſchaftlicher ge 
führt und erreichte in den et du den 
Siedegrad . Piotrowſki mußte ver» 
ſchiedentlich herausſtellen. Die Wartaner, deren 
Kombinationen oft zu engherzig waren und weni⸗ 
ger Torkeime in ſich trugen, konnten ee 
Schluß, nachdem in der zweiten Terz die ibe 


einmal zwiſchen den Schlittſchuhen ihres Tor⸗ 
2. den ins Gehäuſe 7 hatte, den 
Ausgleichstrefſer erzwingen, der bei einem ge 


wagten Ausfall des Torhüters der Blauen fiel. 
Die Akademiker traten übrig ens mit zwei früheren 
Warta⸗Spielern an. 


„Gedanja“ aus Danzig verlor dieſer Tage in 
Krakau gegen den dortigen „Wawel“ wegen dreier 
Uebergewichte 12:2. Die einzigen Punkte holte 
Hanske, der Schaefer in der dritten Runde k. o. 
ſchlug. Bianga gewann ſein Geſellſchaftstreffen 
gegen Chroſtek. Normalerweiſe hätte „Wawel“ 
nur 8:6 gewonnen. Antowifi (Danzig) verlor 
gegen Studnicki durch Knockout in der erſten 


Runde. 
* 


An der Schwelle des Februar wurde in Zako⸗ 


pane ein internationales Eishodeyturnier ausge⸗ 


und Nowak die Warſchauer Paſtecki und Matomffi 
als Ver r 15 hatte. Der K . 
Vizemeiſter „Sokö!“ unterlag dem Troppauer 


Eislaufvetein 4:0. 


Goldene Jahr der polnischen Leichtathlet ger 
„Goldene r“ der polniſchen athleti . 
vorgeht, Aue Poſen inne lich der 5 


mit 
Via! 
Lublin und Wolhynien. 
ae ie 

der Spitze. Die 

25 ſterſchaften ni Wa fi 
rauenmeiſterſchaften nimmt rſchau eben 
er erſten Platz ein, und ler vor Schleſien. 


der 


Krakau und Poſen. Die Meiſterſchaft der 
beſitzt A. 3. S.⸗Warſchau. die der Männer 
Poſen. Die Polen haben bisher 34 Länderkä 
ausgetragen, wovon 12 von den Frauen beſtri 
worden ſind. Das Jahr 1931 hat 23 neue Rekorde 
gebracht. Zwölf davon hat Warſchau, 5 Poſen 
und je 3 Rekorde haben Pommerellen und Schle⸗ 
ſien aufgeſtellt. Auf der . — Ne 
leichtathletiſchen Landesverbandes ſind die nn’ 
ſchaftsmeiſterſchaften Polens, die im vergangenen 
ahre zum erſten Male ausgetragen wurden, 
wieder aufgehoben worden. 

1 > r 


Der Warſchauer „Jordan“ brachte dem poln! 
49 9 B. K. S. in Warſchau eine emp“ 
indliche 95 Niederlage bei. Carſtecki wurde 
in der zweiten Runde von Finn k. o. geſchlagen 
Moczto verlor gegen Arkiewicz. Matuſzezyt und 
Wieczorek gewannen ihre Kämpfe gegen Anber? 
und Garbarz Den fünften Punkt für die Katte, 
witzer brachte das Remis zwiſchen Michalſti un 
Königswein. 


K * 
Die Tiſchtennis⸗Weltmeiſterſchaften in Prog 
brachten den Tſchechen einen 2220 im Man 
ſchaftstreffen um den „Swapythling:Bofal“ un 
den Weltmeiſtertitel, den bisher Ungarn fünfma 
innegehabt hatte. In der Schlußrunde, die wege 
Punktgleichheit wiederholt wurde, ſtanden ſich 
Ungarn, Oeſterreich und die Tſchechoſlowa 1 
gegenüber, Die Ungarn unterlagen den Tſchechen 
3:5, die Oeſterreicher den Ungarn 1:5 und DU 
Tſchechen, die ſie zuvor geſchlagen hatten, 2 = 
an. den. Einzelkämpfen Bar Barna (Unger 
r ſeinen Landsmann Szabados, den bisheriger 


Weltmeiſter, der den Oeſterreicher Kohn Hin!“ 
ſich ließ. Vei den Damen ſchlug Frl. Sipos 15 
ant. 


He 


garn) die bisherige Weltmeiſterin Medn 
eine Landsmännin. Dritte Szmidova ( 


unkte gekoſtet 


Ken ſehen wir Warſchau an 
ſten ; 


9 
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y 
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ne 
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Die endgültigen 
Zucker kontingente 


In der neuesten Nummer des „Dz. Ust.“ sind die 
endgültigen e für die laufende Kam- 
bagne veröffentlicht. Sie tragen: j 

Grundkoutingent 3 385 815 dz Weisszucker. 

Zusatzkontingent 167 790 d Weisszucker. 

Exportkontingent 2 836 845 dz Weisszucker. 

Die Verteilung der Kontingente unter die einzelnen 
Zuckerfabriken erfolgt bis zum 31. März d. Js. Bis 
zu diesem Zeitpunkt dürfen die einzelnen Zucker- 
fabriken auf Rechnung ihres Grundkoutingents 70 Pro- 
zent ihres provisorischen Kontingents auf den In. 
landsmarkt abgeben, jedoch darf diese Menge nicht 
mehr als 60 Prozent der Gesamterzeugung betragen. 
Exportierter Zucker wird ohne Berücksichtigung der 
Qualität auf das Exportkontingent mit 90 Prozent in 
Anrechnung gebracht. 


Die Entschuldung der Landwirtschaft 


Was die Hiifsaktion der Regierung bringen wird 


Bier, Ga 

erbe, wege Polska“, das offizielle Organ der Re-] der langiristigen Kredite. der P.K.O.. dem Fonds „Pl 

für Nommisgſet ein Interview mit dem Vorsitzenden des Staatschatzes, der Bank Rolny sowie der Bank 

die andw it die zur Ausarbeitung des Hiltsplaves Gospodarstwa Krajowego sei überdies das Einver- 

le seh rischaft gebildet worden ist. Da dieses ständnis der luhaber der emittierten . Obligationen, 

Ves Aktion interessante Einzelheiten über die ge- | Pfandbriefe, usw. erforderlich, da man von dem Ge- 
Dentllehst enthält, geben wir seinen Inhalt in den danken einer zwangswelsen Einführung von Erleich- 
er en Punkten wieder, | 


org! terungen grundsätzlich abgerückt ist. Auch hier würde 
Nele seie Sitzende erklärte, dass die Arbeiten der 


8 > man die Zubilligung von Erleichterungen von der 
Leit 80 dass its in ihr Schlussstadium eingetreten Zahlung der laufenden Verpflichtungen abhängig 
Ute Perechner wa, ihrer Beendigung in der nächsten machen. Wer seine laufenden Verpflichtungen ver- 
er seien gen erden könnte. Einige Teile des Pro- |nachlässige, könne auf keineriel Erleichterungen rech- 
5 1 zuständigen Stellen bereits zwecks nen; dagegen würde man sich bemühen, denjenigen, 
— die gesetzgebenden Körperschaiten der seine laufenden Verpflichtungen eriülle, von der 
heiten en, die übrigen hofit man im Laue Sorge um die rückständigen Zahlungen weitmög- 
„Al 5 Woche der Regierung vorlegen zujlichst zu beircien. x 
1 0 Am schwierigsten sei die Einführung von Erleich - 
Vaestellt werden des ganzen Projektes müsse |terungen bei den kurziristigen Krediten, 
baer schatz . dass es nicht möglich sei, dem Auch hier käme der von Deutschland beschrittene 
bust, ihm *. 8 zusätzliche Belastung aulzubürden] Wes der Zwangsmassnahmen grundsätzlich nicht in 
su Zu . Verringerung der Einnahmen Ein- Frage, da derartige Massnahmen den gesamten Kapi- 
Manet gen. talmarkt zerrütteten. ER 
ssn Der Landwirtschaft selbst würde man dure 
Bei PR Rn ein allgemeines He oder durch die 
Jetz den Steue ee een Eingen, zwangsweise Umwandlung der kurzfristigen 
Feentspunkt crerleichterungem würde vor allem der Kredite in langiristige einen schlechten Dienst 
den h —— sein, dass nur derjenige erweisen, 
Verpilichtu ugebilligt bekäme, der seinen laufen- ds in demselben Augenblick ulemand einem Landwirt 
e ode ngen nachkomme. Wer bösen Willen 1 
Yen, der bankrott sei, würde keiner Erleleht auch nur noch einen Groschen leihen würde. Die 
den ux werden Die Hilfs kti "hab — erungen Grundlage aller Kurziristigen Kredite, der Wechsel- 
bay, Wirtschaftlich. Kranker zur Gens die Aufgabe, | diskont, dürie aui keinen Fall gefährdet werden; nur 
a. hai anuich Kranken zur, Genesung zu den- wenn der gute Wille des Schulänere siehlbar IM 
Sen vs den cbt gesund —— * wirds va wär 1 . 8 ee 2 es 
0 nur in diesem Falle würde die Bank Fols 
weft —— dr — Die gesamten | Rediskont Konzessionen einräumen. Mit den im Lande 
l zwei Teile herumspukenden Gerüchten über ein allgemeines Mo- 
r ‚dass alle bis ratorium müsse ein für allemal Schluss demacht wer- 
Neuer Ständige, eee Ne ee, den, da sie die Landwirtschait, zu deren eigenem 
ng angesehen werden. Erleichterungen bei der Schaden. verlührten, Ihre laufenden Verpflichtungen 


1 1 5 zu vernachlässigen. 
dae. erteilt aufenden Steuern würden grundsätzlich Seite der Hilisaktlon be- 


n werden; Was die rechtliche 
Bereit, Steuern — . träte, so plane man vor allem einen grösseren Schutz 
Led s { 
Och würde bel der Abzahlung der rück- 


der Landwirtschaft gegenüber den Zwangs voll- 

Ständi streckungen. Ueberdies beabsichtige man, die Ein. 
— Steuern nur derjenige Erleichterun- 
gebilligt erhalten, der die laufenden 


richtung des Zahlungsaufschubes und der 
eru pünktlich und regelmässig zahle. 


4 Gerichtsaufsicht, die nach den geltenden Be- 
Is 
e Grundsatz habe man die individuelle 


Ntery; 
blante 


bönne die geplante Aktion nur aus 


Notenumlauf 


Aktiva: 

Gold in Barren und Münzen 
Gold in Barren und Münzen im Auslande 
Valuten, Devisen usw.: 

a) deckungs fähige 
bl andere 
Silber- und Scheidemũnzen 
Nee! 
Lombardforderungen . » » 
Eitekten für eigene Rechnung 
Eiiektenreserve . . » : - 
Schulden des Staatsschatzes 


Immobilien rr 
Andere Aktiven 


- 
* 


. 0.00.8000. 
. 200 — 
32«„„„ „ „% 
2 „ „%„ „ „„ „r ᷓ „ 
2 „„ „„ „„ „ „„ 
„2 „„ „ „ „„ 
„„ % » „ „„ „kw 


der Fiskus zu Konzessionen 


Passiva: 


Reservefonds - - «ev» » 
Sofort fällige Verpflichtungen: 
a) Girorechnung der Staatskasse 
8 Restliche Girorechnung 
c) Verschiedene Verpflichtungen 
Notenumlaufi su Bi. 3 
Sonderkonto des Staatsschatzes . » » 
Andere Passiva Wer DER 


„ 
* 
- 
. 
“ 
” 


stimmungen nur von industriellen. gewerblichen und 

Ed 3 = ann a en 
er Ste önnen, auf die Landwirtschaft auszudehnen. 

zen — N sem Zweck müsse aber das Gesetz über die Konkurs- 

verhütung unter Berücksichtigung der landwirtschaft- 

lichen Verhältnisse umgearbeitet werden. da cs in 


ti icht einfach aui dle Land- 
der gegenwärtigen Form u i au dla ad 


der laulen- 


Es würden keine gene- 


» bei 
de der Vermögenslage des einzelnen Steuer- 
hen Repasst werden könnten. Schwierig sel die 
alsteun von Zahlungserleichterungen für die Kom- 
eee da man ler Geiahr laufe, die Selbst- 
* lich a körper durch generelle Vorschrliten emp- 
nö, u schädigen; daher sei hier kein anderer 


Der obenstehende Ausweis zeigt, dass die langsame 
Vermehrung des Gold vorrateg keine Unterbrechung 
eriahren hat; die diesmallge Zunahme beträgt 4 000 
Zloty, Dagegen hat sich der Bestand an deckungs- 
fäkigen Devisen um 8.9 Mill. 21 vermindert, während 
die nicht deckungsiähigen Devisen eine Zunahme um 
1.1 Mill, 21 eriuhren. Beachtlich ist die beträchtliche 
Zunahme des Wechselporteleuilies, die zusammen 
mit der Vergrösserung des Notenumlaufes auf der 
Passivseite für die verstärkte Inanspruchnahme der 
Wechselkredite charakteristisch ist. Die übrigen Ak- 
tiva zeigen einen Rückgang um 18.3 Mill, zt 


Aut der Passivseite steht dem Rückgang der sofort 
tölligen Verpflichtungen um 44.9 Mill. 1 die starke 


Hinsichtlich des 
setzung des Hilisprogramms erklärte der Vor- 
sitzende, dass man hoffe, die einzelnen Teitstücke 
noch im Februar soweit bringen zu können, 

Man sei sich bewusst, dass die Aktion im 

höchsten Grade dringend sei. und halte hin- 

sichtlich der erforderlichen Schnelligkeit das 
Beispiel Deutschlands für nachahmenswert. 
Allerdings müsse berücksichtigt werden, dass 
so Deutschland die Regierung selbständig auf Grund von 


während in Polen die 
ern erleichtert werden. Bei den Hauptquellen ! zu umgehen sel. 


Seim und Senat nicht 


Kl Märkte . 
Kleine Meldungen Märkte Demgomäss hat sich das Deckuugsverhältnis nach 
Posen, Getreide, 8. Februar. Amtliche 


Aus 
bau der Oelmühle in Gdingen |Notierungen für 100 kg in Zloty tr. Station 


dem Unilever-Schicht-Konzern und dem | Poznafi, 
Pre isterlum für Handel und Industrie ist 
Lon Oelm Re der Zollbehandlung der für den Ausbau 

Dr. in Gdingen bestimmten Maschinen ein 
Ausserdem hat die | Roggen. 


vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg. Mehl für 
8 Sack irel Berlin. Welz eu: 
Lok wicht 71.8 Hektoliter-Gewicht: Märl 253 
bis 253.50, Mal 261; Roggen: Loko-Gewicht 69 ke 
Hektollter-Gewicht: März 203—202.50 und Brief, Mai 


Richtpreise: 


T 


22.75—23.25 


a ss zustande gekommen. Wann 
ade lasen „Konzern N. r einmaliges Ein. Gerste 58 Kg e 209.25; Hafer: März 154, Mal —. 
Ude elsaaten zuge Der Jerste g . 20.75—21.75 | Getreide. Lemberg. 6. Februar. Markiprei 
— ng rend 5 W N 2 552552525 „„„%„„„„„„„„4 „66 1 255 Getreide, Warenbüron fr, 100 2 Zioty, toko 
0 = AGfer „6 19.50 —20. aggon Lemberg: Inländ. tsweizen 23.75—24.25, 
F CCC 
— * . 0 u “ „80. 8 . 
d besserte Lage bei der „ Pepege- e Ran een 36.00-88.00 This 17. ieren. “nishaler 23.25-23.78, Welzen- 
. — Telegraphenagentur „Pat“ meldet, | Weizenkleie (grob) us. 15.00 —16.00 ee 4 * 2 — 0 A 
nische Gummilabrik „Pepege“, deren a BEER > proz. 37.50---38. oggentypme . 50, 
an dieser Stelle im Zusamm doggenkleiee . 14.50 —15.00 |Roggenklele 11.25—11.50, Weizenkleie 13.25—13.50, 
— r grobe Öerstengrütze 78-30. Hirsogrütze Mir, 1, mit 
pe die f bedeutenden Auslandsauftrag erhalten | Sommerw icke 22.00-24.00 |Sack 41-43, Rübsamen Nr. 10 29—31, inländ. Süss- 
deu © Fabrik hat im Anschluss daran 400 Arbel- Peluschke n 21.00— 23.00 | heu, Mer ro 10—11; Börsenpreise für 100 kg loko 
be estellt, ilkorinerbsen wrnrnareensrene 28.00-27.00 |Verladestation, Parität, Podwoloczyska: Kleinpoli, 
bergan der Fried hü Folgererbsen suasonensnenenntee 30.00 88.00 8 20.75—21; Marktpreise: Kleinpoln. 
ee Blaslupinen ee... . 1900-1800 [es. are eser 20.72.80. kleinpoin, Epe 
eder in französischen Besitz? Gelblupbinen . 15.50-16.50 |Gutsgerste 189. Mahlgerste "14.25— 14.75, Futter- 
Neden das Los der Friedenshütte werden die ver- Sent . 33.00-40.00 |gerste 13.75—14.25, kleinpoln. Gutshafer, verregnet 
en Gerüchte verbreitet, Unserer Ansicht Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 20.75— 21.25. Sammelhafer, verregnet 18.25—18.75, in- 


edlen: die Meldung die 
Nele, 2 rr anderen Bedingungen: Weizen 37 ½ to., Brau- 


N — kommen und von der kürzlich gegrün- Berste 15 to., Roggenkleie 15 to. 
w 


5 f — Holdinggesellschait aufgekauft 1 a 4 A PR „6, ‚Februar. „Letzte amtliche Notierung 

1 1 g: Weizen, 1 „ Konsum 14.40, Weizen, 

. dierösische Holdinggesellschait bestreitet ma-|128 Pid,, rot, bunt, 14.40, Gerste, feine 145071800, 

Gas Ch Mach ach! der german De | Haar 1250-18. Feen 185-1. tms erben e Lt 

— * „ Viktorlaerbsen 8, Grüne Erbsen | }irse 18.5019, Leinkuchen 25—26, Rotklee. mit Sack 

Für Lein, dass man auch tatsächlich nicht an|19—21, Kleine Erbsen 13-14, Roggenkiele 8.789 * nait "Su a 
werb der Friedenshütte denkt. * 8.75—9, Wicken 1 Zr 15 n 

Butter, Berlin, 6. Februar. (Amtliche Preis. 


er. bis 16. Zufuhr nach Danzig In Wagg.: Weizen 
* TT 4, Roggen 13, Gerste 15, Hülsenfrüchte 1. en jestsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
destimmeh Ablauf der Geschältsaufsicht die Produktenbericht, Berlin. 6. Februar. De Ze in — 2. rn 109, ei 
und alm zur Zwangsverstelgerung kommen Rrhiz. Da keine nennenswerten Anregungen vor- 108. 38.) Te tät 99, (Preise. vom 4. Februar: 112, 
sdann natürlich für billiges Geld durch |lagen, war das Geschäft im Produktenverkehr auch | 10% ondenz: fest. 
. sische Unternehmen erworben werden an der Wochenschlussbörse sehr still. Das Oiferten-| Zucker. Magdeburg. 6. Februar. Notierun- 
gen in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei dee 


diru ht u 2 nr ale Nane 114 8 4 — sc 1 

Sũ 0 en em schlep- |schiffselte H ; 

wer ehteintuhr. via Gdingen penden Mehlabsatz weiterhin nur den notwendigsten 6.05 Briet, 5.80. Geld ar 610 bzw. 8.96, Mal 6.30 
dne ach Oner Südtruchthandelsfirma Whlte & Co.] Bedarf und bewilligen, soweit Umsätze überhaupt bu. 6.15, A ? . 

* ult dem Fehlschlag ihres Versuches, in Verbin- 7 a ugust 6.60 bzw. 6.45, Oktober 6.80 bzw. 
einer Gruppe polnischer Interessenten ein bu re 


a : zustande kommen, für effektive Ware gestrige Preise. 
l 
en, lür die Südiruchteinfuhr nach Polen zu er- Vieh und Fleisch, Warschau. 6. Februar. 


1 — — die Stimmung im Vor- 
mittegsverkehr stetig, und man n 0 

„ Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Flelschbörse 
für 100 ke in Ztoty. loko Warschau: Fettschw eine 


Schlusspreise Geld. Bel Börseneröffnung war Welzen 
von 150 kg auiwärts 100-105, 130—150 kg 90-100, 


während Märzroggen unter einigen Ab- 
Deutschen Getreidehandelsgesellschaft eine 

Fielschschweine von 110 ke 80%. Aufgetrieben 
wurden 1512 Stück. Tendenz: belebt. 


länd. Mais 18.50 — 16, Industriekartoffeln 2.80 bis 3.00, 
Bohnen 16-18, 


mit Sack 2728, 
Viktoriaerbsen 30—832. 
Felderbsen 22—23. schwarze Wicke 21--21,50, graue 
20— 20.50, inländ. Süssheu, gepresst 9.—10. Stroh, ge- 
presst 4.508, gemahlener Buchweizen 17—17.50, 
Lein (95proz.) mit Sack 36-38. Winterraps, mit Sack 
28-29, W ohne Sack 10.7811, Inländ. 


EEE, 


\ einsetzte, Am Mehlmarkte ist keine 
nen eich mit einer ersten Probesendung 
bee eser Tage in Gdingen eingetrolfen. Dem | veränderten Preisen eriolgen kleine Bedariskäute, Au 
aul More gründeten Verband der polnischen Süd- 
aer — dem inzwischen auch die Danziger 
ser Branche beigetreten sind, hat die | los. 
an baldigen Erlass von Ausführungs- scheinen 
dest zu den Südirucht-Seezollpräierenzen in veränderten Preisen. 
. sorellt. Wie in der „Gazeta Handiowa“|] Berlin, 6. Februar. Getreide und Oelsaaten per 
vo ach diesen Bestimmungen der Mini-|1000 kg. sonst per 100 kg ab Station. Preise in 
Nach le u 21 nur solchen Firmen gewährt wer- Goldmark. Weizen, märk. .242—244, Roggen, märk. 
See ma der Südfruchteinfuhr Kompensatlons- | 196-198, Braugerste 160168, Futter- und Industrie- 
Fudſalte n — und sich verpflichten, volnische |gerste 153—157. Hafer, märk. 138—146, Weizenmehl 
King lichten Tem in bestimmtem Verhältnis zu ihrer |26—33, Roggenmehl 27.25—29.40, Welzenklele 9.50 
iulchen der e stehenden Werte nach den Herkunits- bis 9,90, Roggenkleie 9.50—9.90, Viktoriaerbsen 21 
RR Gesch Südfrüchte wieder auszuführen. Zu bis 27.50. Kleine Speiseerhsen 21—23.50, Futtererbsen 
dem * Lage häiten dürften nur sehr wenige Firmen |15--17, Peluschken 16--18, Ackerbohnen 14 bis 16, 
Won mina Die anderen sollen angeblich zu | Wicken 16—19. blaue Lupinen 10—12, gelbe Lupinen 
äh erer — I, der bei Einfuhr via Gdingen und 14.50. —10. neue Seradella 23—29, Leinkuchen 11.20, 
ird. onehmigung des Finenzministerlums te- Trockenschnitzel 7.20—7.80, Soyaschrot, ab Hamburg 


t 
drug U einen ah Stettin 11.60, Kartottelflock 12. 
100 Ite, lerenz zwischen Minimal- und Seezoll|bis 12.00. ars, 


er 
. Du 
Getrelde-Termlu geschäft. Berlin. d. 

6. Februar. Mit Normalgewicht 755 . vom Kahn oder 


Posener Börse 


Posen, 8, Februar, Es notierten: 5% Konvert.- 
Anl. 39.50 G (39.50), 5% Dollarbr, d. Pos. Landsch. 
75.50 G (78), Amortis..Briefe 69 + (6868.50), 4% 
Konvert.-Pfandbr. d. Pos. Landsch. 31 0 (29), 6% 
Roggenbrieie d. Pos. Landsch. 13.25 G (13.25). Bank 
Polski 98 (98). Tendenz: iester. 


G = Nachtr.. B Angebot. + = Geschäit, *= ohne Ums. 
— . — BR 
—ͤ— ments 


Ostdevisen, Berlin, 6. Februar, Auszahlung 
Posen 47.15-47.35 (100 Rm. = 211.19-212.09), Aus- 
zuhlung Warschau 47.15-47.35, Auszahlung Kattowitz 
47.15—47.35; grosse polnische Noten 46.95—47.35. 


—— — — — — 


Sämtliche Börsen - und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, 7 


Zollzuschlag in Höhe von 35 Pro- 10.50 — 10.60. 
er sich für Sü 
belaufen Fr Südirüchte also auf 21 35 je 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Grundkapital‘ ee * 


Vergrösserung des Notenumlaufes um 72.9 Mill, 21 
gegenüber. 


Dienstag, 9. Februar 1952 


Vor Abbruch der deutsch- 
polnischen Wirtschafts- 
beziehungen? 


D. P. W. wie uns zuverlässig gemeldet wird, will 
Pelen demnächst auch die Einfuhrzölle für Metall 
und chemische Erzeugnisse erheblich erhöhen und die 
Einfuhr verbotsliste erweitern. Es handelt sich an- 
scheinend um eine Gegenmassnahme gegen die deut- 
sche Butterzollerhöhung. welche die Einiuhr polnischer 
Butter in Deutschland praktisch ausgeschaltet hat. 


Teilweise herrscht die Meinung, dass es zwischen 
Deutschland und Polen auf Wirtschaftspolitischem 
Gebiete zu einem vollständigen Bruch kommen wird 
und dass vielleicht sogar beide Grenzen vollständig 
gesperrt werden. Diese Ansicht erscheint uns aller- 


dings übertrieben. 

Dekadenausweis der Bank Polski 
vom 31. Januar 1932 

stark vergrössert 


31. 1. 32. 20. 1. 32. 

ag 486 617 962.28 486 572 278.27 
1 113 868 964.99 113 868 984.99 
ar 69 086 344.28 78027 758.12 
r 119 099 098.23 117931 648.45 
er 37 107 815.03 37 717 24.40 
748 667 272 376.51 623 068 065.23 
14 121 513 161.53 128 278 560.48 
en 12 452 407.74 12 430 082.83 
De we | 92 799 754.86 
932 5 20 000 000.— 
rl 0 20000 000.— 
man 136 321 236.07 154 666 732.10 
1896189111.02]1 188035904423 

RE 150 000 000.— 150 000 000.— 
25 114000 000.— 114 000 000.— 
ARE 31 508 106.52 50 680 092.87 
an % . 209 685 062.77 
aa 17.081 950.44 
2 1152182990. | 1079 244 870.— 
we 247 480 967.66 259 667.068.16 


1 896 139 111.02 1 880 359 044 23 
der ungünstigen Seite verschoben, wenngleich die 
Deckung immer noch als stark bezeichnet werden 
kann, Die reine Golddeckung des Notenumlauies und 
der sofort fälligen Verpflichtungen beträgt 43.37 Pro- 
zent (13.37 Prozent über Minimum), die kombinierte 
Deckuat (Gold und Devisen) 48.35 Prozent (8.35 Pro- 
zent über Minimum). Die reine Golddeckung des 
Notenumlaufes allein ist auf 52.12 Prozent zurück- 


normale Erscheinung. 
Höhe nach das Wechselporteſeullle um ca. 
kleiver ist als zu derselben Zelt des Vorjahres, über- 
steigt der Bankuotenumlauf den vom Januarultimo 
1931 beträchtlich. Der Devisenabfluss von 8.9 Mill. zt 
muss als für polnische "Verhältnisse erheblich be- 
zeichnet werden. . 


Danziger Börse 


Danzig, 6. Februar. Scheck London 17.71. Dol- 
2 5.13, Reichsmarknoten 121,75, Ztotynoten 
7.58. 

Im heutigen Devisenverkehr war das englische Pfund 
wenig ver : Scheck London notlerte 17.69 bis 
17.73, Auszahlung 17.70—74. a lagen 
wenig verändert mit 121—122% im Freiverkehr für 
Noten und Auszahlung Berlin. Dollarnoten 5.12% bis 
5.137, Kabel New York 5.1375. Der Ztoty war wenig 
verindert mit 87.52—-64 für Noten und 57.50-37.62 
für Auszahlung Warschau. 


Warschauer Börse 


Warschau, 6. Februar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.90, Goldrubel 496, Tscherwonetz 
0.84 Dollar, deutsche Mark 211.85. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.917. 
Berlin 211.85. Helsingiors 13.55. Kopen- 
hagen 170.00, Oslo 168.00. Soila 6.48, Stockholm 173, 
Italien 46.58. Montreal 7.70. 

Ellekten 

Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleihe (Serie D 
31.50 (31.50). dproz. Prämien-Invest.-Anleihe 85 (54.75). 
4proz. Prämien-Invest,-Anleihe (Serie) 92.25 (91.28). 
4proz. Prümien-Bollar-Aulelne (Serie III 44 (49), 
Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 40.25 (40.25), 7proz 
Stabllisierungs-Anleihe 54 (84.75). 

Bank Polski 100.50 (101.00). 


Berliner Börse 


Bukarest —— 
Londos—-— --.- — 
Now Vork 


Amsterdom—-—-—- . 169,55 | 169.89 
Pöne) -— —————— 58,67 | 58.79 
Budapet u 56,94 57.06 
Danzig - 82.02 92.18 
Heleinztore 2 6,444 | 6.456 
Italien 21.84 21.88 
Jugosle wle 7.483 7.477 
Kaunss (Kowne) me —— 41.98 12.06 
Kopebgn ———— 80.12 | 80:28 
Lissabon — 2 — —— 13.24 13.26 
lo 79.02 79.18 
Parese 16.58 16.60 
Prag‘ ee m un au um m 12.465 | 12.485 
Schwein 2 82.09 | 82,25 
Sf . — 3.057 | 3.063 
Speuies — 2 — 33.07 33.13 
Stockholm - 31.52 | 81.68 
Wien .95 | 50.05 


Ansterdam m u un m Brief 


Berlin mn u u u 
Brüssel nn un en m 
London = 2 
New York (Scheck) 
Paris 
pr m ————— 


302k un nun 
Stockholm u u u m 


Zürich 


er 


| “| Ober-Schreinerhau nenen 


Nachruf. 


* Poſener Tageblatt + 


Am 5. Februar ſtarb nach kurzem, ſchwerem Leiden unſer 
Ehrenmitglied, Herr Kaufmann 


Heinrich von Rhein 


Der Heimgegangene war ſeit 1872 Mitglied unſeres Vereins 
und mehrere Jahre zwe ter Vorſitzender. 

Im Jahre 1912 hat ihn der Deren in Anerkennung feines 
lebhaften, ja vorbildlichen Intereſſes ür das Weſen der Turn⸗ 
ſa he im allgemeinen, wie befonders für unſer Vereinsleben 
ſelbſt zu feinem Eh enmitalied ernannt. 

Unſere Liebe und Dankbarkeit wird ſtets in unſerem Ge 


dächtnis ſortleben. 


Männer ⸗Turn⸗Verein Rogozno. 
Rogot no, den 2. Februar 1932. 


Am 30. Januar verſtarb plötzlich an Herzſchlag unſer 
Dorfigender vom Aufſichtsrat 


Herr Lehrer Richard Mager 


Den Dahingeſchiedenen betrauern wir als einen Mann 
mit geradem, aufrechtem Charakter, der in vorbildlicher 
Treue ſeine Dienſte unſeren Genoſſenſchaften bis zum 
letzten Augenblick feines Lebens gewidmet hat. 

Wir werden ihm für alle Zeiten. ein dankbares und 
ehrendes Andenken bewahren. 


Spar- und Darlehuskaſſe und Konſum Auchocin. 


Sonntag. den 7. d. Mts., entſch 
kurzem Krankenlager unſere liebe 


- - 
Elise Eckstein 
im Alter von 81 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen Anna Eckſtein 
Poznan, Sm. Marcin 50, den 8. Februar 1932. 


Beerdigung Mittwoch, den 10. d. Mts., nach⸗ 
mittags 4 Uhr auf dem Neuen St. Pauli- Friedhof. 


lief ſanft nach 
Schweſter 


Suche zum 1. April für mein 1700 Morgen gr. 


Gut mit ſchwerem Boden und ſtarkem 


nbau 


verheir. oder unverheit. 


IJ. Beamten 


Polniſch und Deutſch in Wort und Schrift Be⸗ 
dingung. Lebenslauf und Zeugnisabſchriſten u. 
2540 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, 


voz nan, Zwierzyniecka 6. 


| 


* 


Möbl. Zimmer 


2 gut möblierte 
Zimmer 
Schlaf⸗u. verrenzimmer, 
Bad, elektr. Licht, Telef., 
Lift von jofort zu ver⸗ 
mieten. Beſicht. 2—4 u. 
78. Plac Wolnosci 17, 

Mohn, 18. 


Gut möblierte 
Zimmer 
mit oder ohne Penſion 
vom 15. Februar oder 
ſpäter frei. Doppelſtein, 
Jasna 14, Wohn. 7. 
—ͤ—. ———— 


Zimmer 
302 l, an ſolide Lame vom 
15. Februar od. 1. März, 
zu vermieten. 
Dolna Wilda 79, 
Wohn. 9. Eckhaus. 


8 An- a. Verkäufe 5 


Fahrräder 
3 beſte Fa⸗ 
EN brilate, 


8 


billigſt 


Poznan, Kantaka 68, 


u. „un. - 12 


Über ſchriftswort (fett) 220 SGeoſchen 
tedes weitere Wort g 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Nähmaichinen 
beſtes Jabrikat. 


billign auch 
gegen Teilzah⸗ 
lungen. 

Otto Mix, 


Poznafi, Kantaka 6a. 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 
Geſchw. Streich 
jetzt Gwarna 15. 


Au lo 
gebrauchte, gut erhaltene 
Limouſine pre swert zu 
kaufen geſucht. Tesgl. guter, 
vierrädriger 
Einſpännerwagen. 
Off. unter 2529 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Kaufe 
Roſenkohl, Rapunzelſalat 
Dobierſki, Golebia 3. 
— k ʒ — 


Blüthner⸗Flügel 
wenig gebraucht, ſehr preis⸗ 
wert zu verkaufen. 

B. Sommerfeid Fabrik- 
lager: Poznan, ulica 
27 Grudnia 15. 


Buchhändlerin 


28 Jahre alt, mit 3 jahr 
gründlicher Lehrzeit, ſucht 
zum 1. April Stellung. An⸗ 
gebote ſind zu richten an 
Eliſabeth Feieſe 
i. Fa. Arnold Kriedte, 


Grudziad 
ulica Wickiemicze 10. 
URHEBER TEN ET 


Alt eingeiührtes 
Industrie - Unternehmen 
Wertobjekt 600 000 2 
sucht auf Hypothek 
an erst Stelle bis zu 
70.000 21 


Weiße Woche 
1.45 Ztotiz 
Seidenſtrümpfe. prima Sei- 
denſtrumpf von 
2.90, Bemberg 
Gold v. 3.25, 
Seidenſtrümpfe 
von großer 


Dauerhaftigkeit 


von 3.90, 
Seidenſtrumpf 


mit Hohlſaum 


von 3.90, Maceo⸗Strumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr. prima Macco von 
1.90, prima File d'ecoſſe 
von 2.90, Vierfacher File 
d'ècoſſe von 3.25. Kinder⸗ 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr. Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima verrenſocken 
von 65 Gr. Herrenſock n in 
modernen Deſſ ns v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl ſolange der 
Vorrat l reicht 
Wäschefabrik 
J. Schubert, nur oznaf 


ulica Wroctawska 3. 


Kleedreſch⸗ 5 
6 maſchinen 

verleiht G. Scherfke, 

Maſchinenfabrik, Poznan 


5 


Pension Rutschmann. 


Behagl. Fremdenheim in zentraler Lage 
mit und ohne Pension, 


Tel. 255. 


Tel. 255. 


Größeres Unternehmen in Poſen ſucht gegen 


angemeſſene Vergütung 


Direltionsſekretärin 


Nur erſte Kraft, gebildet, gewandt, firm in Steno⸗ 
graphie u. Schreibmaſchine, möglichſt mit poln. 
Sprachkenntniſſen. Ausführl. Angeb. mit Lebens⸗ 
lauf, Ref. Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſpr. 
unter 2537 an die Geſchſt. d. Zeitung erbeten. 

— —u— — —U— —— — nz 


Fräulein, der deutſchen u. volniſchen Sprache 
mächtig, im Kochen, Backen und Bügeln perfekt, 


wird als 


Slühe der Hausfrau 


nach Kongreßpolen geſucht. 


fferten mit Lichtbild 


ind unter 2507 an die Geſchſt d. Zeitung zu richten 
—— ——— ꝓä4—ůkP4h¼ͤ . —ęꝝ¶ j.. . — 


1 jähr. Kiefernſümlnge 


beſonders krärtig, pero Tanfend 2.50 


Bieferniamen 


in größerer Menge, von Zapfen 
diesjähriger Ernte, in hieſigen 


Revieren geſammelt, mit 90% Keimkraft für 20.— 21 
je kg hat abzugeben 
Forſtverwaltung der Herrſchaft Klenka, 


Papiernla, p. Nowemiasto n / Warta, pow. Jarocin. 


Das Buch des bekannten 
Segelfliegers 


Günter Groenhoil: 


E 
„ 


Mark 1.20 


Ausheterung an den Buchhandel durch die 


KOSMOS Sp. 2 0.0. Groß-Sortiment. 
Horna, Zwierzyniecka 6. 


Kyffhäuser-Technikum 


für Ingenieure und Werkmeister 


Bad Frankenhausen, Kyffh. 
Hasetinen- ee 
Für Kaufleute 


Für Steuererklärungen und 


Das polnische Einkommensteuerg 


125 Neue 

uchthen 

9 5 — — ſehr 

preiswert zu verkaufen. 

Desgl. ca. 8 hochtragende 

Herdbuch⸗Färſen. 

Czapski-Obra, 

p. Golina. 


M 


anlordern. Elekıreteehalk, 
aghetrich,Stahibau, Eisenwasserhau 
isehnisehe Kurse. 


Für meinen 
Dampfpflugführer 
beſtens empfohlen, ſuche 
Stellung. Czapski-Obra, 

p. Golina. 


jer te 


Telefon 3369 


2 O.chester! 


2 
= 
= 
= 
= 
= 
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= 
= 
= 
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= 
— 
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Ermässigte Preise 


Brillen, fineifer, Lorgnetien 
ia großer Auswahl. genau optisch der Gesichtstorm angenabı empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnı 9 Dipinm-Optiker 27 Grudnia 9 


Absolvent der Hochschule üt Optik in Jena 


Augenuntersuchungen e eine: aut streng 


“issonschftlicher Grundlage vonstruierten App ates Kosten!o®: 


CONCO 


MKoutin Rouge 


Das vornehmste Tanzlokal Polens. ö 
Am Montag, dem S., und Dienstag, dem 9. Februar d. Je 


Abschied vom AKarnevat 


Zahlreiche Ueberraschungen, Tanzroulette. Auf- 
treten erstklassiger, neuengagierter Artisten. 
Salontänzer zur Veriüguag 


Erleuchtete Tanzfläche 


Beginn um 9 Uhr abends 


Lau ανννανναννναννναναναναναναοαναννα οανοανανανανανανiανι * 


RDIA s. A. 
eee 


Poznan, Zwierzynlecka 6. 


Familien-Drucksachen 


Geburts-Anzelgen 
Verlobungs-Anzelgen 
Hochzeits-Anzeigen 
Trauerbriefe und -Karten 


in sauberster Ausführung. Schnell e. ing 


2 
LIDE. 


Zur ſofortigen Lieferung ſuchen wir 


100 Zenmer trockene geſunde Erbjen 
beſtehend aus halben und wurmſtichigen aller 
Erbſenſorten, auch mit Peluſchken gemiſcht, fracht⸗ 


frei Waggon Poſener und 


Pommerellener Voll⸗ 


bahnſtationen oder frachtfrei Speicher Dzia lyn 
und bitten um bemuſterte Offerte. 
Verwaltung der Herrſchaft Dziayn, 
vowiat gnieZnienffi, poczta Dzialyn. 


Trockenes 


Klefern-Scheilholz 


mehrere Waggons, vreisgünſtig frei Station Chrosnica, 


bei Zbaſzyn gibi ab: 
Oberförſterei 


in deutscher Uebersetzung — nebst Ausführungs-Vorschriften 


n 0 
Das umfangreiche Handbuch enthält ausserdem eine große Anzahl Rundschreiben des Finanzministeriu mg gef 
Entscheidungen des Obersten Verwaltungsgerichtes und Kostet nur zl 7.50. — In allen Buchhandlungen er 


2 O. o., Verlag - Poznan, Zwierzynieck2 5 


eine Anzeige höchſtens 80 wort“ 
Annahme täglich bis 11 Uhr vor witta , 


chiffrebrieſe werden übernom nen und nur 90% 0 
borweiſung des Offertenſcheines ausge 


Hausſchneiderin 
empfiehlt ſich m u r aufs 
Land in beſſere Häuſer. Off. 
u. 2838 a. d. Geſchſt d. Ztg. 


Nähe 
elegant, ſchnell und billig. 
— sw. Marein 43. 


Zimmer 


vermieten Sie schnell u. billig durch die „KLEIN-ANZEIGEN“ 


Kinder⸗ 
Bettſtelle, Klappſtühl⸗ 
chen, Badewanne und 


Garderobe billig zu ver⸗ 
kaufen. ul. Polna 14, 
ohn. 4. 
—— G œ ‚2—U— 
Waſchtoileite 
Wäſcheſp nd, Repoſitorium 


Landwirtstochter, ev., 
17 Jahre alt, ſucht vom 
1. März Stellung als 
Haus⸗ oder 

Kinder mädch u 


Gutes Zeugnis vorhan⸗ 
den. Zuſchriften a. Frau 
Lehrer Gerke, 


verkauft Wiazdowa 9/10 p.] Pabniewo, p. Mogilno. 


Detektiv⸗ 
Büro „AVANT“ über⸗ 
nimmt vertrauliche Aufträge 
Pozua Gwaerna 1. J. Fr. 


Junge 
18 jähr. Buchhalterin (Ste 
notypiſtin), Polniſch und 
Deutſch sucht Stellg., am 
liebſten auf einem Gute. Off. 
u. 2839 a. d. Geſchſt, d. Zt. 


zklana-Huta, p Chroénica. Wikp. 


einsprüche unentbehrlich 15 


Sset⸗ 


Junger 
Uhrmachergehilfe 
evang., 20 J. alt, ſucht 
von ſofort oder ſpäter 
Stellung, mögl. bei freier 
Station. 
erbert Groenke 

Grudziadz, Koſzarowa 1. 


Aerztl. geprüfte Maſſeuſe 


Krankenſchweſter 
empfiehlt ſich für mediz n. 
u. kosmetiſche Maſſage in 
und außer dem Haufe. 
My ska 2. Wohnung 12. 
Telefon 409. 


Für einen jg. Burſchen 
Lehrſtelle 
als Schuhmacher oder 
Gärtner geſucht. Angeb. 
an d. evang. Pfarramt 
Skoki. 


4 Verschiedenes 


Uebernehme 


Hausverwaltungen, mit 
Steuer⸗, Gerichts⸗ und 
Meldeweſen vertraut, auf 
Bunſch größere Kaution 
Offerten unter 2533 an 
die Geſchſt. d. Zto 


Ermässig.e Preis- 


Tel. 6105, 6278. 


f 8. 
Zwierzyniecka © 


Kantaka 87 ö 


= 


2 Orchester! 


Kino Wilsona. want! 


Ab heut 


Ein Film von 
Leidenschaft 
Freiheitsdrang 

Lupe Yeler, Lonis 
Gary Cnaper. 


7 


2 dedhenall 


ein fünfjähr. Notſch gang 
Bandmaß 1,70, leich ' 
Raſſe Norf. Brit., Fa ö 
ein vierjähr. Brauner 
1,80, Raſſe echt Belg / 
ſofort zu Ln pol € 
A. Gan, Matomnt , 
Witkowo pow 


to 


Wer Stellung s 


findet diese sehn? 
durch die Klein- at 


im weit verbre 
„Posener Ta, 
bee 066570 


20 000 1 
4 9 
auf I. Hypothe⸗ 


. . Spee fa 
Villa Solacz. 5 
Miete, evtl. 5 921 
Wohnung und Sf. 
übernehmen. gel 


2520 an 
dieſer Zeitung. 


. 
sauna . mean! 
2 


ch. 
Tang Unteres, 
— . k . . 
Mixolajezak = A 
Der Zirke 1 ginn 0 


68 Uhr, be 
7 
spe n 


9. Febr. 
Voten 


Guitarre) nach ene 
g N 
l. Verb. l. Hande 


